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Netzgeselischaft Ostwestfalen mbH,

Soest
BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2020
Aktiva Passiva
31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2019
€ € € € €
A. Anlagevermégen A. Eigenkapital
1 1 ielle Vermo gegenstinde 1. Gezeichnetes Kapital 50.000,00 50,000,00
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche II. Kapitalriicklage 5.560.000,00 5.560.000,00
Schutzrechte und dhnliche Rechte sowie Lizenzen
an solchen Rechten und Werten 12.588,00 16.366,00 IIL. Verlustvortrag -820.228,31 -303.919,19
1I.  Sachanlagen 1V, Jahresfehlbetrag -461.826,52 -516.309,12
4.327.945,17 4.789.771.69
1. Grundstiicke, grundstiticksgleiche Rechte und Bauten
einschlieflich der Bauten auf fremden Grundstiicken 109.595,50 52.736,50
2. Technische Anlagen und Maschinen 20.950.087,00 12.635.980,00
3, Andere Anlagen, Betriebs- und Geschafisausstattung 493.843,00 396.305,00 B. Empfangene Ertrapgszuschiisse 801.807,00 229.698,00
4. Anlagen im Bau 284.215,70 5.744.210,36
21.837.741,20 18.829.231,86
21.850.329,20 18.845.597,86
C. Riickstellungen
B. Umlaufvermégen Sonstige Rirckstellungen 80.500,00 60.700,00
1. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstéinde
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 496.288,18 584.429,57 D. Verbindlichkeiten
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 348.725,19 979.066,25
3. Sonstige Vermogensgegenstinde” 27.678,67 682.569,84 1. Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten 15.261.310,00 14.513.940,00
872.692,04 2.246.065,66 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 252.896,94 722.139,56
3. Verbindlichkeiten gegentber verbundenen Unternehimen 2,097.746,99 887.568,72
II.  Guthaben bei Kreditinstituten 394.724,55 172.455,92 4. Sonstige Verbindlichkeiten 295.539,69 17.907.493,62 60.301,47
17.907.493,62 16.183.949,75
1.267.416,59 2.418.521,58
23.117.745,79 21.264.119,44 23.117.745,79 21.264.119.44

C 274

11 a8e[uy



Netzgesellschaft Ostwestfalen mbH,

Anlage 11

Soest
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FUR DAS GESCHAFTSJAHR
VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2020
2020 2019
€ € €
1. Umsatzerlose 2.382.341,00 1.912.721,29
2. Andere aktivierte Eigenleistungen 192.226,08 101.969.56
3. Sonstige betriebliche Ertrige 7.984,88 232,59
4. Materialaufwand
a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe -328.954,79 -325.253,83
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen -516.018,93 ~-528.850,69
(davon fiir Altersversorgung 1.133,90 €; Vorjahr: 480,00 €) -844.973,72 -854.104,52
5. Personalaufwand )
a) Lohne und Gehilter -747.980,52 -624.714,31
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und fiir Unterstiitzung -169.231,86 -258.568,99
-917.212,38 -883.283,30
6. Abschreibungen auf immaterielle Vermodgensgegenstinde
des Anlagevermégens und Sachanlagen -829.688,92 -472.063,35
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -157.514,04 -101.641,17
8. Zinsen und ghnliche Aufwendungen -289.081,21 -215.395,01
9. Ergebnis nach Steuern -455.918,31 -511.563,91
10. Sonstige Steuern -5.908,21 -4.745,21
11. Jahresfehlbetrag -461.826,52 -516.309,12
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Netzgeselischaft Ostwestfalen GmbH, Anlage I
Soest 1

Lagebericht fiir das Geschéftsjahr 2020

A. Grundlagen des Unternehmens

1. Geschaftsmodell

Gegenstand der Geschéftstatigkeit der Netzgesellschaft Ostwestfalen GmbH (NOW) sind der
Bau, Ausbau und Betrieb von Glasfasernetzen sowie der Erwerb und Betrieb von anderen
Netzen, wie beispielsweise Strom-, Gas- und Wassernetzen. Zunachst liegt der Fokus im
Glasfaserbereich. NOW vermietet/verpachtet die passive LWL-Infrastruktur an Dritte, erster
Ansprechpartner ist hier die Heli NET Telekommunikation GmbH & Co. KG (Heli NET). Die
HelLi NET, eine Beteiligung der Stadtwerke Soest GmbH, bietet alle gdngigen TK-Leistungen
fir den Endverbraucher an und betreibt Glasfasernetze aktiv (Providing). Schwerpunktméafig
werden diese Geschéfte im regionalen Umfeld angeboten.

Bisher war die Stadtwerke Soest GmbH (SWS) alleinige Gesellschafterin der NOW. Mit wirt-
schaftlicher Wirkung zum 31. Dezember 2020 hat die Stadt Rietberg 10 % der Anteile an der
NOW von der SWS erworben.

2. Ziele und Strategien -

Die NOW GmbH ist ein weiterer Baustein der Stadtwerke Soest Gruppe, um sich neben dem
zunehmenden Wettbewerb im Energiegeschéft besser zu diversifizieren. Durch den Glasfa-
serausbau in Soest wird die Kundenbindung im Bestandsgeschéft erhoht. In den Ausbauge-
bieten auflerhalb von Soest wird dadurch in der Regel eine Kooperation gestéarkt. 2017 wurden
die Stadtwerke Rietberg-Langenberg (SWRL) gegriindet. An diesen sind die Stadtwerke Soest
zu 49,9 % beteiligt. Neben den Produkten im Bereich Energievertrieb und Energiedienstleis-
tungen ergeben sich fiir die NOW und die SWRL Vorteile- bei der Kundenakzeptanz und
—bindung. Zuséatzlich entstehen Cross-Selling-Potenziale und Synergien im Betrieb. Die [&nd-
lichen Regionen sind heute glasfaserseitig hdufig noch schlecht erschiossen, daher ist das
Interesse der Verbraucher insbesondere an schneliem internet hoch.

3. Steuerungssystem

Die Vorgabe der strategischen Zielrichtung obliegt der Gesellschafterversammlung der NOW
im Rahmen der entsprechenden Sitzungen.

Die operative Unternehmenssteuerung wird durch die Geschaftsfihrung wahrgenommen.
Steuerungsinstrumente sind der jahrliche Wirtschaftsplan, die Auswertung der Jahresab-
schlusse sowie monatliche Auswertungen betriebswirtschafilicher Kennzahlen. Finanzielle
Leistungsindikatoren sind das Jahresergebnis und die Erreichung der Vorgaben des Wirt-
schaftsplans. Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren sind die Kundenzahlen (Endkunden der
Heli NET), der zeitliche Fortschritt der Bauarbeiten der Glasfasernetze und die Auslastung
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Netzgeselischaft Ostwestfalen GmbH, Anlage I
Soest 2

der Tiefbauabteilung. Durch den Betriebsfiihrungsvertrag ist die NOW in die Abldufe und Re-
gelungen sowie in das Risikomanagementsystem der Muttergesellschaft SWS eingebunden.

Aufgrund der ein- bis zweijahrigen Endkundenvertrdge im Bereich Glasfaser ist der wirtschaft-

liche Status Quo unterjahrig gut prognostizierbar. Hinzu kommen léngerfristige Vertrage im
Gewerbekundenbereich.

B. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Nach ersten Berechnungen des Statistischen Bundesamies (Destatis) war das preisbereinigte
Bruttoinlandsprodukt (BIP) im Jahr 2020 um 5,0 % niedriger als im Vorjahr (Pressemitteilung
Nr. 20 vom 14.01.2021). Die deutsche Wirtschaft ist somit nach einer zehnjéhrigen Wachs-
tumsphase im Corona-Krisenjahr 2020 in eine tiefe Rezession geraten, dhnlich wie zuletzt
wahrend der Finanz- und Wirtschaftskrise 2008/2009. Der konjunkturelle Einbruch fiel aber im
Jahr 2020 insgesamt weniger stark aus als 2009 mit -5,7 %.Kalenderbereinigt (auf Grund der
im Jahresvergleich héheren Kalendertage) errechnet sich fiir 2020 ein Riickgang des BIP um
5,3 %.

Deutschland ist im europaweiten Vergleich nach wie vor eines der Schlusslichter im Bereich
der Breitbandabdeckung. Dies stellt ein wirtschaftliches Risiko fir den Wirtschaftsstandort
Deutschland dar und ist ein Hindernis fur die voranschreitende Digitalisierung. In der Vergan-
genheit wurde der eigenwirtschaftliche Ausbau fast ausschlieBlich in Ballungsgebieten forciert.
Diverse Forderszenarien haben nur sehr begrenzt Wirkung gezeigt. in vielen Fallen hat die
Deutsche Telekom ihre Infrastruktur iberbaut (Vectoring), aber nur selten Glasfaser bis in das
Haus verlegt. Im Koalitionsvertrag der Bundesregierung wurde der Anspruch auf einen leis-
tungsstarken Datenzugang ab dem Jahr 2025 festgeschrieben. Zunehmend werden Férder-
programme im landlichen Raum aufgelegt. Es ist davon auszugehen, dass der Glasfaseraus-
bau ein wichtiger Faktor fur wirtschaftliche Entwicklung in den Kommunen in Deutschland blei-
ben wird. Von daher ist es folgerichtig, wenn die NOW regional den Glasfaserausbau voran-
treibt. Hierbei ist die lokale Wettbewerbssituation vor dem Hintergrund der Wirtschaftlichkeit
im Detail zu prifen.
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Netzgeselischaft Ostwestfalen GmbH, Anlage 1
Soest 3

2. Geschiéftsverlauf

Im Mittelpunkt der Aktivitdten der NOW stand in 2020 die Fertigstellung bzw. Verdichtung der
Ausbaugebiete in Mastholte, Mastholte-Siid und insbesondere in Rietberg (Ortskern). Mit dem
Bau in Neuenkirchen wurde begonnen. Die Mainahme erstreckt sich bis 2021.

Insgesamt wurden bisher (Stand 31.12.2020) 14,6 Mio. € in Rietberg (einschlieRlich Mast-
hoite), 7,5 Mio. € in Langenberg und 0,3 Mio. € in Neuenkirchen investiert. Die Arbeiten ver-
liefen Giber den gesamten Zeitraum nach Plan.

Durch den Partner HeLi NET erfolgt die Gewinnung der Endkunden und der Aufbau der Aktiv-
technik. Entsprechend des Fortschritts im Netzausbau wurden weitere Endkunden auf das
Netz aufgeschaitet.

Insgesamt wurden in der Glasfasersparte in 2020 Umsatzerldse von 749 T€ erzielt, was einem
Umsatzwachstum von 161 % entspricht.

Die Tiefbaukolonnen waren fast ausschliefllich fur die Gesellschafterin SWS tatig. Die Zusam-
menarbeit zwischen den Tiefbaukolonnen und den Netzsparten wurde in Bezug auf Mann-
schaft und Gerat weiter optimiert. Insgesamt konnten somit die am Markt begrenzten Tiefbau-
kapazitdten weitestgehend kompensiert werden. ‘

Die Umsétze der Tiefbausparte lagen mit 1.553 T€ auf dem Niveau des Vorjahres.

Insgesamt war auch das Gesch?ftsjahr 2020 von den Anlaufverlusten der Glasfasersparte
gepragt. Auch die Tiefbausparte hat aufgrund der Struktur des Geschafts nicht positiv zum
Ergebnis der NOW beitragen kénnen.

2.1. Berichterstattung nach § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO NRW

Gegenstand der Geschéaftstatigkeit der Netzgesellschaft Ostwestfalen GmbH (NOW) ist der
Bau, Ausbau und Betrieb von Glasfasernetzen sowie der Erwerb und Betrieb von anderen
Netzen, wie beispielsweise Strom-, Gas- und Wassernetzen

Die im Anhang und im Lagebericht gegebenen Erlduterungen und Daten veranschaulichen,
dass die NOW dem ihrer gesellschaftsvertraglichen Aufgabenstellung folgenden 6ffentlichen
Zweck vollstandig gerecht wird.

C. Darstellung der Ertrags-, Finanz- und Vermégenslage

1. Ertragslage

Das abgelaufene Geschaftsjahr schlief3t mit einem Jahresfehlbetrag von 462 T€ nach 516 T€
im Vorjahr ab. Damit liegt das Ergebnis 2020 um 75 T€ unter dem Planansatz von -387 T€.
Diese Abweichung ist im Wesentlichen auf die Tiefbausparte zurlickzufiihren, die entgegen
der Erwartung Verluste erzielt hat.

Die Umsatzerlose erhdhten sich um 469 T€ bzw. 25 % auf insgesamt 2.382 T€ und lagen

damit auf dem Planungsniveau von 2.327 T€. Der deutliche Anstieg resultiert im Wesentlichen
aus der Glasfasersparte (+462 T€).
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Netzgesellschaft Ostwestfalen GmbH, Anlage I
Soest 4

Sowohl Materialaufwand (845 T€) als auch Personalaufwand (917 T€) waren auf Vorjahresni-
veau.
Die Abschreibungen erhohten sich investitionsbedingt um 358 T€ bzw. 76 % auf 830 T€.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen und der Zinsaufwand stiegen in Summe um 130 T€
auf 447 T€.

2. Finanzlage

Die Bilanz der NOW ist durch Fristenkongruenz gekennzeichnet. Das langfristig dem Unter-
nehmen dienende Anlagevermégen (21,9 Mio. €; Vorjahr 18,8 Mio. €) ist nahezu vollsténdig
durch entsprechend langfristige Finanzierungsmittel (Eigenkapital, Ertragszuschiisse sowie
langfristige Darlehen) finanziert. Zum Stichtag betragt der Anlagendeckungsgrad 94,4 % (Vor-
jahr 104 %).

Zum Bilanzstichtag verfugte die NOW Uber ein Bankguthaben in Héhe von 395 T€ (Vorjahr
172 T€).

Die Liquiditat der NOW war im Geschéftsjahr 2020 sowie im bisherigen Geschéftsjahr 2021
jederzeit gewahrleistet. Die Investitionen in die passive Netz-Infrastruktur sind durch langfris-
tige Darlehen finanziert.

3. Vermdgenslage

Die Bilanzsumme der NOW hat sich zum Bilanzstichtag im Vergleich zum Vorjahr um
1,9 Mio. € auf 23,1 Mio. € erhéht. Diese Entwicklung spiegelt sich auf der Aktivseite im We-
sentlichen im langfristigen Bereich in einem investitionsbedingt gestiegenen Aniagevermégen
wider. Vor diesem Hintergrund erhéhien sich auf der Passivseite die empfangenen Ertragszu-
schisse, die Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten sowie die Verbindlichkeiten gegen-
uber verbundenen Unternehmen.

Die Investitionen von insgesamt 3,8 Mio. € entfallen nahezu ausschlieBlich auf Sachanlagen.
Diesen Anlagenzugangen stehen planmaRige Abschreibungen von 0,8 Mio. € gegenlber.

Das Umlaufvermégen verringerte sich im Vorjahresvergleich um 1,2 Mio. €. Der Riickgang
resultiert im Wesentlichen aus riickldufigen Forderungen gegen verbundene Unternehmen
(-0,6 Mio.) und sonstigen Vermégensgegenstinden (-0,7 Mio. €).

Auf der Passivseite verringerte sich das Eigenkapital um den Jahresfehlbetrag 2020 (462 T€)
auf 4,3 Mio. €. Die Eigenkapitalquote sank auf 19 % nach 23 % im Vorjahr. Unter der hélftigen
Einbeziehung der Ertragszuschiisse lag die Eigenkapitalquote bei 20 % (Vorjahr 23 %).

Im Ia‘ngfristigen Bereich erhdhten sich die empfangenen Ertragszuschiisse um 0,6 Mio. € auf

0,8 Mio. € sowie die Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten um 0,7 Mio. € auf
15,3 Mio. €.
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Netzgesellschaft Ostwestfalen GmbH, : Anlage I
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Im kurzfristigen Bereich erhéhten sich insbesondere die Verbindlichkeiten gegentiber verbun-
denen Unternehmen (+1,2 Mio. €).

4. Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Die wesentlichen finanziellen Leistungsindikatoren Jahresergebnis und Umsatzerlose sind un-
ter B. 2. und C. 1. erlautert.

Uber die Erreichung der nichtfinanziellen Leistungsindikatoren wurde unter B. 2. berichtet.

D. Prognose-, Risiken- und Chancenbericht -

1. Prognose

Im Laufe des neuen Geschéftsjahres wird die Tiefbausparte aus der NOW auf eine andere
Tochtergesellschaft der SWS abgespalten. Dies geschieht vor dem Hintergrund, dass sich die
Stadt Rietberg zum Jahreswechsel an der NOW zu 10% beteiligt hat.

Die NOW wird in 2021 den Bau der Glasfasernetze in Rietberg erfolgreich abschlieffen und
alle Glasfaseranschliisse in Langenberg und Rietberg betriebsfertig an die Kunden der Hel.i
NET bereitstellen. Das derzeit in Bau befindliche Cluster in Neuenkirchen wird Mitte 2021 fer-
tiggestellt sein. Nach derzeitigem Kenntnisstand wird mit einer Investitionssumme von insge-
samt rund 4,8 Mio. € gerechnet.

Unter Beriicksichtigung plausibler regionaler und technischer Faktoren wird mit einer anstei-
genden Marktdurchdringung gerechnet. Die NOW bietet als einziges Unternehmen in Rietberg
und Langenberg in sehr hoher Zahi direkte Glasfaseranschlisse bis in die Geb&ude. Nur hier-
mit lassen sich Internet-Anschliisse mit Datenraten von 1 Gibt/s und héher realisieren. Die
Umsatzerlose des Glasfasergeschafts der NOW werden bis 2025 sukzessive gemal Plan ei-
nen Wert von rund 1,9 Mio. € erreichen. GemaR Wirtschaftsplan werden fir das Geschéftsjahr
2021 auf Basis der erwarteten Kundenzuwéchse von rd. 13 % Umsatzerlése von 1,0 Mio. €
(Glasfaser) und ein Jahresfehlbetrag von 0,9 Mio. € erwartet.

In 2021 entfillt der Umsatz des dann ausgelagerten Tiefbaugeschéftes. In den Folgejahren '
- sind sich jahrlich reduzierende Anlaufverluste eingeplant. Im Vergieich zur Vorjahresplanung
verschieben die Startinvestitionen fiir Neuenkirchen naturgemaf den Break Even-Punkt.
Durch die Beteiligung der Stadt Rietberg hat die NOW die Méglichkeit noch stérker als kom-
munales Unternehmen von vor Ort furr vor Ort wahrgenommen zu werden. Im Fokus der ndchs-
ten Jahre liegt die weitere Verdichtung in den verschiedenen Netzgebieten.
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Netzgesellschaft Ostwestfalen GmbH, Anlage 1
Soest 6

2. Risiken

Die Risiken der NOW sollen in 2021 Gber das bei der Stadtwerke Soest GmbH installierte Ri-
sikomanagementsystem im Zuge der kaufménnischen Betriebsfiihrung abgebildet und regel-
maRig analysiert werden, vgl. Abschnitt A. 3.

Ein Risiko im ausgebauten FTTH-Gebiet ist eine Parallelverlegung von Glasfaserieitungen an-
derer Anbieter, die zu einer verstarkten Wettbewerbssituation fihren kann.

Risiken, die den Bestand des Unternehmens gefdhrden und erheblichen Einfluss auf die Ver-
mégens-, Finanz oder Ertragslage des Unternehmens haben, existieren nach derzeitigem
Kenntnisstand nicht.

3. Chancen

Sowohl im Privat- als auch im Geschaftskundenbereich besteht nach wie vor ein groRer Bedarf
an erhdéhtem Datenvolumen. Taglich entstehen neue Apps, Streamingdienste und zuséatzliche
Services, die weiteres Up- und Downloadpotenzial in sich bergen und insbesondere zu Zeiten
der Pandemie verstarkt nachgefragt werden. Die Bereiche Virtual und Augmented Reality be-
finden sich erst am Anfang. Demensprechend ist davon auszugehen, dass der Bedarf an Glas-
faserkapazitaten weiter zunehmen wird. Die Potenziale liegen zum einen in der ErschlieBung
weiterer Wohn- bzw. Gewerbegebiete, als auch in der Verdichtung bestehender Netze. Durch
Open-Access wird zukiinftig weiteren Diensteanbietern die Méglichkeit gegeben auf dem Glas-
fasernetz Kunden zu versorgen. Dadurch wird die Auslastung des Netzes weiter gesteigert. in
diesern Segment kann sich die NOW als regionaler Anbieter sehr gut positionieren.

Soest, 3. Mai 2021

Netzgesellschaft Ostwestfalen GmbH

André Dreifien
Geschéftsfihrer
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12.

WIBERA

III. Wiedergabe des Bestéitigungsvermerks

Nach dem abschlieRenden Ergebnis unserer Priifung haben wir mit Datum vom 3. Mai 2021 den
folgenden uneingeschriankten Bestitigungsvermerk erteilt:

,BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

An die Netzgesellschaft Ostwestfalen GmbH, Soest
Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Netzgesellschaft Ostwestfalen GmbH, Soest, — bestehend aus
der Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustréchnung fiir das Geschéftsjahr
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschliefflich der Darstellung der
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — gepriift. Dariiber hinaus haben wir den Lagebericht
der Netzgésellschaft Ostwestfalen GmbH fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum

31. Dezember 2020 gepriift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefiigte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsétze ord-
nungsméBiger Buchfithrung ein den tatsdchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Ver-
mogens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage fiir
das Geschiftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 und

e vermittelt der beigefiigte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken
der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

GemiR § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erkléren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen gegen
die OrdnungsméRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer IDW) festgestellten deutschen
Grundsitze ordnungsméiRiger Abschlusspriifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen
Vorschriften und Grundsétzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Prii-
fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestatigungsvermerks weitergehend be-
schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhéngig in Ubereinstimmung mit den deutschen
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-
rufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Wir sind der Auffassung, dass

0.0959363.001
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die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir
unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafiir,
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundséitze ordnungsméfiger Buchfiih-
rung ein den tatséchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die
internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsétzen ordnungsmafi-
ger Buchfiihrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu
ermdglichen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstel-

lungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die
Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit zu beurteilen. Des Weiteren
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfithrung der Unterneh-
menstatigkeit, sofern einschlégig, anzugeben. Dartiber hinaus sind sie dafiir verantwortlich, auf
der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfithrung der Unternehmenstétigkeit zu
bilanzieren, sofern dem nicht tatséchliche oder rechtliphe Gegebenheiten entgegenstehen.

AuRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des Lageberichts, der
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-
chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer- -
ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Vorkehrungen und Mafnahmen (Sys-
teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstim-
mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu erméglichen, und um aus-

reichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.
Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist,
und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Priifung ge-
wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht
und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Besté-
tigungsvermerk zu erteilen, der unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht
beinhaltet.

0.0959363.001
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal$ an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsitze ordnungsméiRiger Abschlusspriifung durchgefiihrte Prﬁfung
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kdnnen aus Verstéien
oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise
erwartet werden koénnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-
schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflus-
sen.

Wihrend der Priifung iiben wir pflichtgemé&@es Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-
haltung. Dariiber hinaus

¢ identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtig-
ter — falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fithren Prii-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Priifungsnachweise, die
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere Priifungsurteile zu dienen. Das
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstéfen ho-

- her als bei Unrichtigkeiten, da Verst6f3e betriigerisches Zusammenwirken, Falschungen, beab-

sichtigte Unvollstdndigkeiten, irreflihrende Darstellungen bzw. das Auflerkraftsetzen interner
Kontrollen beinhalten kénnen.

¢ gewinnen wir ein Verstdndnis von dem fiir die Priifung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem und den fiir die Priifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und
Mafinahmen, um Priifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umsténden ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Priifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der
Gesellschaft abzugeben.

¢ Dbeurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschétzten Werte und damit zusammenhéngenden Angaben.

+ ziehen wir Schlussfolgerungen iiber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Priifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der
Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfithrung der Unternehmenstétigkeit aufwerfen kénnen. Falls
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,
im Bestdtigungsvermerk auf die dazugehorigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges
Priifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der
bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Priiffungsnachweise. Zukiinftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten kénnen jedoch dazu fithren, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-
menstétigkeit nicht mehr fortfiihren kann.

e beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schlie3lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschéftsvor-
falle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen

0.0959363.001
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Grundsitze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den tatsdchlichen Verhéltnissen entsprechen-
des Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

¢ beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

¢ fithren wir Priifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prii-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-
genstandiges Priifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass
kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschlie@lich

etwaiger Méangel im internen Kontrollsystem, die wir wihrend unserer Priifung feststellen.*

0.0959363.001
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F. Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht {iber die Priifung des Jahresabschlusses der Netzgesellschaft Ostwestfa-
len GmbH, Soest, fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 und des Lageberich-
tes fiir dieses Geschiftsjahr erstatten wir in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften

und den Grundsitzen ordnungsméQiger Erstellung von Priifungsberichten (IDW PS 450 n.F.).

Der von uns erteilte Bestétigungsvermerk ist in Abschnitt B unter ,Wiedergabe des Bestétigungs-

vermerks” enthalten.

Bielefeld, den 3. Mai 2021
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Netzgesellschaft
Ostwestfalen

1. Allgemeines

Der Wirtschaftsplan 2022 unterteilt sich in Erfolgs- sowie Finanzplan, die einen Planungszeit-
raum von fiinf Jahren ab dem Jahr 2022 umfassen. Die Erfolgs- und Finanzvorschau enthalt die
nach heutigem Kenntnisstand vorliegenden Daten fiir die Geschéaftsjahre 2022 bis 2026. Den
Planungen liegt der heutige Kenntnisstand zugrunde.

Die Netzgesellschaft Ostwestfalen mbH wurde am 01.03.2017 gegriindet. Alleinige Gesellschaf-
terin war zu diesem Zeitpunkt die Stadtwerke Soest GmbH. Die Stammeinlage betrdgt 50.000 €.
Der Gesellschaftszweck umfasst insbesondere den Bau, Ausbau und Betrieb von Netzen. Auch
der Aufbau und die Weiterentwicklung der Tiefbausparte sind aufgrund der derzeitigen Markt-
situation ein wichtiger Bestandteil. Folglich wird der NOW Unabhangigkeit und Souveranitat bei
der Umsetzung von Bauprojekten ermdglicht.

Zum 31.12.2020 hat die Stadt Rietberg einen 10%igen Anteil an der NOW erworben.

Dieser Anteil bezieht sich rein auf das Geschaftsfeld der Telekommunikation. Das Ergebnis der
Tiefbausparte entfallt auf die Stadtwerke Soest.

Der Ausbau und Betrieb des Glasfasernetzes in Langenberg und Rietberg sind bisher nahezu rei-
bungslos verlaufen.

Der Glasfaserausbau erfolgte zunachst in der Gemeinde Langenberg und in der Stadt Rietberg.
Der Bau der Glasfasernetze in Rietberg und Langenberg wird in zwei separaten Projekten durch-
geflihrt. Dabei enthalten die beiden Projekte gemeinsame Schnittstellen.

Seit Mitte 2018 ist das Netz in Langenberg aktiv geschaltet. In Rietberg war der Ortsteil Mast-
holte-Siid Anfang 2019 betriebsbereit. Die NOW verpachtet die passive Infrastruktur an die Heli
NET, welche die Betriebsfiihrung und die Bereitstellung von Internet- und Telefondiensten fiir
Endkunden tGbernimmt. Im Ortsteil Rietberg-Mastholte wurden Ende 2019 die Bauarbeiten ab-
geschlossen. Rietberg selbst ist seit Mitte 2020 an das Glasfasernetz angeschlossen.

Auch die ErschlieBung des Stadtteils Neuenkirchen ist fiir die Stadt Rietberg von grolRer Bedeu-
tung. Ab Ende 2021 wird der Bau des Netzes fertiggestellt sein und erste Kunden werden auf das
Glasfasernetz aufgeschaltet werden.

Neben den privatwirtschaftlichen Ausbauprojekten wurden im Jahr 2020 auch vier Gewerbege-
biete durch die NOW und die HelLi NET mittels Bundes- und Landesférderung mit moderner
Glasfasertechnik erschlossen.

Aktuell beteiligt sich die NOW an zwei Férderverfahren der Stadt Rietberg. Mit einem Ergebnis,
ob die Férderung an die NOW vergeben werden kann, wird Ende 2021 / Anfang 2022 gerechnet.
Es handelt sich um ein Férdergebiet fiir Privatkunden mit einem Volumen von 2,5 Mio€ und ein
Fordergebiet fiir Geschaftskunden, dessen ErschlieBung sich auf 0,25 Mio€ beladuft.
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Die Tiefbausparte konnte sich weiter etablieren. Es ist geplant, dass auch im Jahr 2022 erneut
Bautatigkeiten der Stadtwerke Gruppe, des Klinikum Stadt Soest und der WohnBau Soest aus-
geflihrt werden. Beispielhaft seien hier die Erdarbeiten der Wohngebaude im Bereich des Colo-
nel-Adam-Wegs oder die Arbeiten fiir die AuBenanlagen der bereits begonnen BaumalRinahme
an der Clevischen Stralle erwdhnt.

Aktuelle Ausschreibungsergebnisse zeigen deutlich einen Anstieg der Baukosten und damit ver-
bunden die zunehmende Verknappung an Dienstleistern. Dementsprechend nimmt die Bedeu-
tung der Tiefbausparte weiter zu.
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2. Erfolgsplan

Im Folgenden ist eine Vorschau der einzelnen Gewinn- und Verlustrechnungen der NOW abge-
bildet.
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3. Finanzplan

Im Finanzplan und in der Finanzvorschau sind vorwiegend Betrage veranschlagt, die sich aus den
Investitionen und der hierfiir erforderlichen Finanzierung ergeben. Im Folgenden ist die Mittel-
verwendungs- und -herkunftsrechnung abgebildet.

C 292



Eckpunktepapier
zum Wirtschaftsplan 2022 NOW mbH

Njolw

Netzgesellschaft
Ostwestfalen
4. Stelleniibersicht
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Anlage 19
Warmecontracting KlinikumStadtSoest GmbH - Ubersicht tiber die
Wirtschaftslage und die voraussichtliche Entwicklung 2022

Bericht

Wiérmecontracting KlinikumStadtSoest GmbH
Soest

Priifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2020
und des Lageberichtes fiir das Geschéftsjahr 2020

Auftrag:  0.0957241.001

"WIBERA
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Anlage 19
Wärmecontracting KlinikumStadtSoest GmbH - Übersicht über die Wirtschaftslage und die voraussichtliche Entwicklung 2022


Wirmecontracting KlinikumStadtSoest GmbH,
Soest

BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2020

Aktiva Passiva
31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2019
€ € € € € €

A. Anlagevermégen A. Eigenkapital
Sachanlagen . Gezeichnetes Kapital 25,000,00 25.000,00
ll. Kapitalrlicklage 375.000,00 375.000,00
Technische Anlagen und Maschinen 726.394,00 1.003.611,00 HIl. Gewinnrlicklagen 118.215,09 92,730,92
IV, Jahresiiberschuss 25.674,72 25.488,17
543.893,81 518.219,09

B. Umlaufvermégen
I. Forderungen und sonstige Vermégensgegensténde B. Riickstellungen
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 136.742,51 230.519,17 1. Steuerriickstellungen 700,00 720,00
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 17.936,39 20.238,33 2. Sonstige Rickstellungen 11.000,00 9.000,00
3. Sonstige Vermdgensgegensténde 22.940,79 16.207,37 11.700,00 9.720,00
177.619,69 266.965,87
C. Verbindlichkeiten
I§. Guthaben bei Kreditinstituten 466.046,71 231.335,66

643.666,40 498.301,53 1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 747.863,50 830.959,42
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.171,58 14.533,23
3. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen 63.316,53 126.883,49
C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.465,42 0,00 4, Sonstige Verbindlichkeiten 580,40 1,587,30
815.932,01 973.973,44
1.371.525,82 | 1.501.912,53 1.371.525,82 1.501.812,53
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Warmecontracting KlinikumStadtSoest GmbH,
Soest

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FUR DAS GESCHAFTSJAHR
VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2020

2020 2019
€ € €
. Umsatzerlose 545.150,35( 596.565,05
. Sonstige betriebliche Ertrage 324,58/  2.070,77
. Materialaufwand

a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe -348.134,92 -371.668,85
b) Aufwendungen fir bezogene Leistungen -39.936,24 -51.575,67
-388.071,16| -423.244,52

. Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegen-
stédnde des Anlagevermdégens und Sachanlagen -88.050,00] -103.925,00
. Sonstige betriebliche Aufwendungen -11.758,16} -12.230,54
. Zinsen und &hnliche Aufwendungen -20.282,56] -22.397,29
7. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -11.638,33| -11.350,30
. Ergebnis nach Steuern / Jahresiiberschuss 25.674,72] 25.488,17
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Warmecontracting KlinikkumStadiSoest GmbH (WKSS)
Soest

Lagebericht fiir das Geschaftsjahr 2020

A. Grundlagen des Unternehmens

1. Geschiaftsmodell

Gegenstand der Geschaftstatigkeit der Warmecontracting KlinikumStadtSoest GmbH war die
Errichtung und ist der Betrieb der Heizzentrale im KlinikumStadtSoest sowie die Lieferung von
Warme und Dampf innerhalb des Gebaudekomplexes. Die Gesellschaft wurde 2013 gegriin-
det.

Gesellschafter der WKSS sind die Stadtwerke Soest GmbH (80 %) und die KlinikumStadtSo-
est gGmbH (20 %). Beide Unternehmen befinden sich zu 100% im Besitz der Stadt Soest und
erfullen eine 6ffentliche Versorgungsfunktion. Das direkte Engagement der Stadtwerke Soest
GmbH und der KlinikumStadtSoest gGmbH als Gesellschafter der WKSS ist auf die Kapital-
einlage beschrankt.

2. Ziele und Strategien

Das Betatigungsfeld der WKSS ldsst sich als Energieliefer-Contracting beschreiben. Die
WKSS ist somit stets flir die zuverlassige Warmeversorgung des Klinikums verantwortlich. Das
Unternehmen agiert gegentiber dem Klinikum als Contractor und hat die Ausschreibung und
die Finanzierung der eingebauten Technik, vorwiegend die Heizkessel und das Blockheizkraft-
werk, ibernommen. Ebenso werden der Betrieb der Heizanlage sowie die Brennstoffbeschaf-
fung durchgefiihrt. AnschlieRend verkauft die WKSS Energie bzw. Warme in vorher definierter
Menge und Qualitadt an die KlinikumStadtSoest gGmbH.

Der Contracting- und der Warmelieferungsvertrag haben eine Laufzeit von 15 Jahren, begin-
nend ab April 2014. Die Aufnahme der Wé&rme- und Dampfversorgung startete zum
01.02.2015.

Es handelt sich um ein rein bilaterales Verhailtnis und nicht um die Grindung eines herkdmm-
lichen Contracting-Unternehmens, welches die Gewinnung neuer Kunden und eine Gewinn-
maximierung am Markt anstrebt. Insgesamt dient die WKSS auch dem éffentlichen Zweck,
eine sichere und umweltfreundliche Energieversorgung durch Stadiwerke in kommunaler
Hand nachhaltig zu erhalten und das Klinikum mit Warme und Dampf zu versorgen.
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3. Steuerungssystem

Die Vorgabe der strategischen Zielrichtung obliegt der Gesellschafterversammiung der WKSS
im Rahmen der entsprechenden Sitzungen. Vertreter der Gesellschafterversammiung sind die
beiden Geschéaftsfiihrer der Gesellschafter.

Die operative Unternehmenssteuerung wird durch die Geschéftsfuhrung wahrgenommen.
Steuerungsinstrumente sind der jahrliche Wirtschaftsplan, die Auswertung der Jahresab-
schilisse sowie monatliche Auswertungen der produzierten Strommengen durch das BHKW.
Finanzielle Leistungsindikatoren sind das Jahresergebnis und die Erreichung der Vorgaben
des Wirtschaftsplans. Nichtfinanzieller Leistungsindikator ist die Zuverlassigkeit des techni-
schen Betriebs. Die WKSS ist in das Risikomanagementsystem der Stadtwerke Soest GmbH
integriert. '

B. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Nach ersten Berechnungen des Statistischen Bundesamtes (Destatis) war das preisbereinigte
Bruttoinlandsprodukt (BIP) im Jahr 2020 um 5,0 % niedriger als im Vorjahr (Pressemitteilung
Nr. 20 vom 14.01.2021). Die deutsche Wirtschaft ist somit nach einer zehnjahrigen Wachs-
tumsphase im Corona-Krisenjahr 2020 in eine tiefe Rezession geraten, ahnlich wie zuletzt
wahrend der Finanz- und Wirtschaftskrise 2008/2009. Der konjunkturelle Einbruch fiel aber im
Jahr 2020 insgesamt weniger stark aus als 2009 mit -5,7 %. Kalenderbereinigt (auf Grund der
im Jahresvergleich héheren Kalendertage) errechnet sich fir 2020 ein Rickgang des BIP um
5,3 %.

Die Energieprodukte verbilligten sich 2020 gegeniiber dem Vorjahr deutlich um 4,8 % nach
einem Anstieg um 1,4 % im Jahr 2019. Preisriickgénge gab es insbesondere bei leichtem
Heizol (-25,9 %) und bei Kraftstoffen (-9,9 %). Verantwortlich war neben der Senkung der
Mehrwertsteuersatze vor allem der Olpreisverfall auf dem Weltmarkt in den ersten Monaten
des Jahres. Dagegen verteuerte sich Strom um 3,0 %. Ohne Berticksichtigung der Energie-
preise héatte die Jahresteuerungsrate 2020 bei +1,1 % gelegen.

Der Verbrauch an Primérenergie in Deutschland lag 2020 coronabedingt um insgesamt 8,7
Prozent unter dem Niveau des Vorjahres. Nach vorldufigen Berechnungen der Arbeitsgemein-
schaft Energiebilanzen erreichte der Gesamtverbrauch eine Hohe von 11.691 PJ beziehungs-
weise 398,8 Mio. t SKE. In Deutschiand lag der Primé&renergieverbrauch im Jahr 2018 bei rd.
13.106 Petajoule (PJ) (entsprechend 3.640 TWh) und der Endenergieverbrauch bei rd. 8.996
Petajoule (PJ) (entsprechend 2.499 TWh). Deutsche Haushalte verbrauchen die meiste Ener-
gie fur die Heizung. Rund 87 Prozent der von Haushalten insgesamt bendtigten Endenergie
entfallen auf die Erzeugung von Warme - davon 75 Prozent auf die Raumheizung, weitere 12
Prozent auf warmes Wasser.

Die Bundesregierung hat ab 2021 eine CO2-Bepreisung fiir die Beﬂreiche Wérme und Verkehr

eingefuhrt. Uber einen nationalen CO2-Emissionshandel erhiit der AusstoR von Treibhausga-
sen beim Heizen und Autofahren einen Preis. Bund und Lander einigten sich im Vermittiungs-
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ausschuss darauf, den CO2-Preis ab JanUar 2021 auf zunédchst 25 Euro pro Tonne festzule-
gen. Danach steigt der Preis schrittweise bis zu 55 Euro im Jahr 2025 an. Fir das Jahr 2026
soll ein Preiskorridor von mindestens 55 und hochstens 65 Euro gelten.

2. Geschéftsverlauf 2020

2.1. Allgemein

Das Jahr 2020 ist hinsichtlich Warmeerzeugung und Warmelieferung problemios verlaufen.
Die Heizungskessel und das BHKW sind routinemaBig gewartet worden. Die Wéarmeversor-
gung des Klinikums war jederzeit gesichert. Daftr hat die WKSS folgende Wartungsvertrége
geschlossen:

- Vollwartungsvertrag BHKW

- Wartungsvertrage fur Brenner und Niedertemperaturkessel
- Inspektionsvertrag fir Dampfkessel

- Service-Vereinbarung fur die Leittechnik

Die kaufmannische Betriebsfiihrung der WKSS wird von 'der Stadtwerke Soest GmbH tber-
nommen. Hierzu ist ein Betriebsfilhrungsvertrag mit einer Erstlaufzeit bis zum 31.12.2028 ge-
schlossen worden.

Die WKSS hatte in 2020 keine Mitarbeiter beschaftigt. Notwendige Serviceleistungen werden
im Markt zugekauft.

2.2. Geschiftsverlauf und Umsatzentwicklung

Das operative Geschaft zeigt auf, dass an das KlinikumStadtSoest im Jahr 2020 rd.
8.769 MWh Warme (Vorjahr 9.396 MWh) geliefert wurden. Das entspricht einer Absatzredu-
zierung von gut 2.000 MWh ggii. dem Wirtschaftplan. Begriindet wird dieser Riickgang durch
eine deutliche Effizienzsteigerung im Klinikum. Durch die Sanierung der Luftungsanlage im
laufenden Betrieb und dem damit verbundenen Einbau einer Warmeriickgewinnung konnte
der Warmeverbrauch deutlich reduziert werden.

Der Umsatz im Geschéftsjahr betrug knapp 545 T€ (Vorjahr 597 T€). Damit leitet sich eine
Umsatzrentabilitat von 4,71 % (Vorjahr 4,27 %) bezogen auf den Jahresliberschuss 2020 ab.
Das EBIT (Ergebnis vor Finanzergebnis und Ertragsteuern) belief sich auf 58 T€ (Vorjahr
59 T€). ‘

Das installierte BHKW hat eine elekirische Leistung von 199 kW. Im abgelaufenen Berichtsjahr
sind damit 680 MWh (Vorjahr 797 MWh) Strom produziert worden. Das entspricht einem Ruck-
gang von rd. 12 %, was durch eine geringere coronabedingte Belegung der Stationen im Kii-
nikum und dem damit geringeren Heiz- und Warmwasserbedarf zu begriinden ist. Die Benut-
‘zungsdauer ist mit 3.419 Stunden festzuhalten. Die produzierte Strommenge wurde bilanziell
zu 100 % ins offentliche Verteilnetz eingespeist. Physisch ist der Strom jedoch zu 100 % im
Klinikum selbst verbraucht worden.

Die notwendige Gasversorgung ist durch einen Bezugsvertrag mit den Stadtwerken Soest je-
derzeit sichergestellt.
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Weitere Ausfuhrungen auch in Abschnitt C.1. Ertragslage.

2.3. Berichterstattung nach § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO NW

Gegenstand unseres Unternehmens ist nach der Errichfung der Heizzentrale nunmehr der
Betrieb der Heizzentrale sowie die Lieferung von Wérme und Dampf an die KlinikumStadtSo-
est gGmbH.

Die im Anhang und im Lagebericht gegebenen Erlduterungen und Daten veranschaulichen,

dass wir dem unserer gesellschaftsvertraglichen Aufgabenstellung folgenden 6ffentlichen
Zweck gerecht werden. ‘

C. Darstellung der Ertrags-, Finanz- und Vermdégenslage

1. Ertragslage

Mit einem Jahresliberschuss i.H.v. 26 T€ wurde das Planergebnis laut Wirtschaftsplan exakt
erreicht. ‘

Die Umsatzerlose gingen um 52 T€ auf 545 T€ (Vorjahr 597 T€) zuriick. Den gréfiten Anteil
an den Umsatzerlosen haben die Warmelieferungen an das Klinikum (485 T€; Vorjahr 482
T€). Weitere Erlése stammen aus der Einspeisevergiitung fur den im BHKW erzeugten und in
das Netz der Stadtwerke Soest GmbH eingespeisten Strom (60 T€; Vorjahr 80 T€).

Der Materialaufwand (388 T€; Vorjahr 423 T€) enthélt im Wesentlichen die Aufwendungen flr

den Gasbezug (gemindert um eine anteilige Energiesteuererstattung) in Héhe von 348 T€

(Vorjahr 372 T€), Wartungsaufwand fir das BHKW sowie Aufwand fur die kaufménnischen
Dienstleistungen der SWS.

Die Abschreibungen verringerten sich um 16 T€ auf 88 T€ (Vorjahr 104 T€) begriindet durch
die Uberfuhrung einer Liftungsanlage von der WKSS in eine Tochtergeselischaft der Stadt-
werke Soest.

Der Zinsaufwand nahm aufgrund der planméagigen Darlehnstilgungen um 2 T€ auf 20 T€ ab.
Insgesamt ist die Ertragslage als positiv zu bezeichnen, die WKSS bewegt sich im Rahmen
der Vorgaben des Wirtschaftsplans.

2. Finanzlage

Das langfristige Anlagevermégen von 726 T€ (Vorjahr 1.004 T€) ist komplett durch langfristige
Finanzierungsmittel (Eigenkapital und langfristige Bankdarlehen) gedeckt. Damit liegt eine
vollsténdige fristenkongruente Finanzierung des Anlagevermégens vor.

Das in 2014 aufgenommene Bankdarlehen (Restvaluta 748 T€) ist durch eine 80 %-ige Kom-

munalbirgschaft der Stadt Soest gesichert. Der Zinsaufwand belief sich in 2020 auf
20 T€ (Vorjahr 22 T€), vgl. Abschnitt C.1.
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Zum Bilanzstichtag verfugte die WKSS tber Bankguthaben von 466 T€ (Vorjahr 231 T€).

WKSS verfligte im Geschaftsjahr 2020 sowie im bisherigen Geschafts;ahr 2021 jederzeit Gber
ausreichende finanzielle Mittel und Kreditlinien.

. 3. Vermégenslage

Die Bilanzsumme verringerte sich zum 31. Dezember 2020 von 1,5 Mio. € auf 1,4 Mio. € und
verteilt sich auf der Aktivseite auf das Anlagevermégen (726 T€, Vorjahr 1.004 T€) sowie auf
kurzfristige Forderungen (178 T€, Vorjahr 267 T€) und das Bankguthaben (466 T€, Vorjahr
231 T€).

Grofdte Positionen der Passivseite sind das Bankdarlehen (748 T€, Vorjahr 831 T€), das Ei-
genkapital (544 T€, Vorjahr 518 T€) sowie die kurzfristigen Rickstellungen und Verbindlich-
keiten von insgesamt 80 T€ (Vorjahr 153 T€).

Die Eigenkapitalquote liegt zum Bilanzstichtag bei 39,7 % (Vorjahr 34,5 %). Die Anlagende-
ckung durch langfristige Eigen- und Fremdmittel betragt stichtagbezogen 177,8 % (Vorjahr
134,4 %). Die Gesamtkapitalrentabilitdt (Jahresliberschuss + laufender Zinsaufwand in Rela-
tion zum langfristigen Eigen- und Fremdkapital) lag bei 3,56 % (Vorjahr 3,55 %).

4. Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Die wesentlichen finanziellen Leistungsindikatoren (Jahresergebnis 26 T€) und Planerrei-
chung (Jahresergebnis entspricht dem Wirtschaftsplan) sind unter C. 1. erlautert.

Uber die Erreichung der nichtfinanziellen Leistungsindikatoren wurde unter B. 2. 1. berichtet.

D. Prognose-, Risiken- und Chancenbericht

1. Prognose

Die WKSS lag in 2020 mit einem Warmeabsatz von rd. 8.769 MWh unter dem Planansatz von
11.000 MWh. Eine Effizienzsteigerung durch die neue Warmeriickgewinnung wird das Absatz-
niveau nach neueren Erkenntnissen der Geschéftsfithrung dauerhaft auf ca. 9.000 - 10.000
MWh einpendeln. Aufgrund der extrem kalten Temperaturen im 1. Quartal 2021 rechnet die
WKSS dennoch mit einem planméRigen Geschaftsverlauf fiir das Jahr 2021. Die WKSS er-
wartet fir 2021 gemaf Wirtschaftsplan einen Jahresliberschuss von rund 27 T€.

2. Risiken
Risiken, die den Bestand des Unternehmens gefdhrden und erheblichen Einfluss auf die Ver-

mdogens-, Finanz- oder Ertragslage des Unternehmens haben, existieren nach derzeitigem
Kenntnisstand nicht.
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Lediglich die Insolvenz des einzigen Kunden der WKSS, die des Klinikums, kann zu einer
Insolvenz der WKSS fithren. Nach jahrelangen deutlichen Liquiditdtsengpéssen beim Klinikum
hat der Rat der Stadt Soest Mitte 2020 ein von der KPMG Wirtschaftspriifungsgeselischaft
erstelltes Restrukturierungsprogramm beschlossen, welches den Fortbestand des Klinikums
gewdhrleisten soll. Damit verbunden sind Einlagen der Stadt Soest ins Klinikum sowie Kredit-
linien von gut 10 Mio. €. Aus diesem Grunde sieht die WKSS die weitere Zusammenarbeit mit
dem Klinikum derzeit unkritisch.

Um technische Risiken der Anlagen auszuschlieflen, existieren seit Inbetriebnahme der Anla-
gen Vollwartungs- und Servicevertrage.

3. Chancen

Aufgrund des Gesellschaftszwecks und der Vereinbarung, mit der WKSS nicht im Wettbe-
werbsmarkt zu expandieren, sind aktuell keine zusatzlichen bedeutsamen Chancen zu benen-
nen.

Soest, 15.Juni 2021

Warmecontracting KlinikumStadtSoest GmbH

Jorg Kuhlmann
Geschéftsfihrer
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II. Wiedergabe des Bestitigungsvermerks

Nach dem abschlieffenden Ergebnis unserer Priifung haben wir mit Datum vom 15. Juni 2021 den
folgenden uneingeschrankten Bestdtigungsvermerk erteilt:

~BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

An die Wirmecontracting KlinikumStadtSoest GmbH, Soest

VERMERK UBER DIE PR[7FUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS
P;L'ifungsurteﬂe

Wir haben den Jahresabschluss der Warmecontracting KlinikumStadtSoest GmbH, Soest, — beste-
hend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Ge-
schéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschlieflich der Dar-
stellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — gepriift. Dariiber hinaus haben wir den
Lagebericht der Warmecontracting KlinikumStadtSoest GmbH fiir das Geschiftsjahr vom 1. Januar
bis zum 31. Dezember 2020 géprijft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

s entspricht der beigefiigte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsétze ord-
nungsméifliger Buchfiihrung ein den tatsichlichen Verhiltnissen entsprechendes Bild der Ver-
mogens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage fiir
das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 und

¢ vermittelt der beigeftigte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken
der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemil § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erkldren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen gegen
die OrdnungsmaéRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsétze ordnungsméRiger Abschlusspriifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen
Vorschriften und Grundsétzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Prii-
fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestédtigungsvermerks weitergehend be-
schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhéngig in Ubereinstimmung mit den deutschen

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen
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Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Wir sind der Auffassung,
dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage
fiir unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafiir,
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsitze ordnungsméfiger Buchfiih-
rung ein den tatsédchlichen Verhiltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Er-

’ tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die
internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsétzen ordnungsmaRi-
ger Buchfiihrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu
erméglichen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstel-
lungen ist. '

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die '
Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiithrung der Unternehmenstitigkeit zu beurteilen. Des Weiteren
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfiihrung der Unterneh-
menstdtigkeit, sofern einschlégig, anzugeben. Dartiber hinaus sind sie dafiir verantwortlich, auf
der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit zu
bilanzieren, sofern dem nicht tatsichliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

s

Aullerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des Lageberichts, der
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-
chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-
ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Vorkehrungen und Manahmen (Sys-
teme), die sie als notwéndig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstim-
mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu erméglichen, und um aus-

reichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.
Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist,
und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Priifung ge-
wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht

und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen
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Bestdtigungsvermerk zu erteilen, der unsere Priiffungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lage-
bericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsitze ordnungsmafiger Abschlussprifung durchgefiihrte Priifung
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus Verstéf3en
oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise
erwartet werden konnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-
schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflus-
sen.

Wihrend der Priifung {iben wir pflichtgemi3es Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-
haltung. Dariiber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtig-
ter — falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fithren Prii-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Priifungsnachweise, die
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere Priifungsurteile zu dienen. Das
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei VerstéfSen ho-
her als bei Unrichtigkeiten, da Verst6Re betriigerisches Zusammenwirken, Félschungen, beab-
sichtigte Unvollstindigkeiten, irrefiihrende Darstellungen bzw. das Auflerkraftsetzen interner
Kontrollen beinhalten kénnen.

¢ gewinnen wir ein Verstidndnis von dem fiir die Priifung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem und den fiir die Priifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und
MaRnahmen, um Priifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umsténden ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Priifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der
Gesellschaft abzugeben.

e beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschitzten Werte und damit zusammenhéngenden Angaben.

o ziehen wir Schlussfolgerungen {iber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfilhrung der Unternehmenstétigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Priifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der
Fiahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit aufwerfen kénnen. Falls
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,
im Bestétigungsvermerk auf die dazugehé6rigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe- -
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges
Priifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der
bis zum Datum unseres Bestdtigungsvermerks erlangten Priifungsnachweise. Zukiinftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten kénnen jedoch dazu fithren, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-
menstitigkeit nicht mehr fortfiihren kann.
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¢ beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schlieRlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschéftsvor-
falle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsitze ordnungsmaéfliger Buchfithrung ein den tatséchlichen Verhéltnissen entsprechen-
des Bild der Vermdégens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

s beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

¢ fiihren wir Priiffungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prii-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-
genstindiges Priifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass
kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschliefdlich

etwaiger Médngel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Priifung feststellen.
SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

Vermerk iiber die Priifung der Einhaltung derReélmungs]egungspﬂichteu nach § 6b Abs. 3 EnWG
Priifungsurteil

Wir haben gepriift, ob die Gesellschaft ihre Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sétze 1 bis 5 EnWG zur Fiih-
rung getrennter Konten fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 eingehal-
ten hat.

Nach unserer Beurteilung wurden die Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sétze 1 bis 5 EnWG zur Fiihrung

getrennter Konten in allen wesentlichen Belangen eingehalten.
Grundlage fiir das Priifungsurteil

Wir haben unsere Priifung der Einhaltung der Pflichten zur Fiihrung getrennter Konten in Uberein-
stimmung mit § 6b Abs. 5 EnWG unter Beachtung des IDW Priifungsstandards: Priifung nach § 6b
Energiewirtschaftsgesetz (IDW PS 610 n.F.) durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen
Vorschriften und Grundsitzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Prii-
fung der Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG" weitergehend be-
schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhéngig in Ubereinstimmung mit den deutschen
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-
rufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Wir wenden als Wirtschafts-
priifungsgesellschaft die Anforderungen des IDW Qualitétssicherungsstandards: Anforderungen
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an die Qualitédtssicherung in der Wirtschaftspriiferpraxis (IDW QS 1) an. Wir sind der Auffassung,
dass die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage
fiir unser Priifungsurteil zur Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG zu

dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir die Einhaltung der Rechnungslegungspfilichten nach
§6b Abs. 3 EnWG

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3
Sédtze 1 bis 5 EnWG zur Fiihrung getrennter Konten.

Auflerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie als

notwendig erachtet haben, um die Pflichten zur Fiihrung getrennter Konten einzuhalten.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung der Einhaltung der Rechnungslegungsptlich-
ten nach § 6b Abs. 3 EnWG

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob die gesetzlichen Vertreter
ihre Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sétze 1 bis 5 EnWG zur Fiihrung getrennter Konten in allen wesent-
lichen Belangen eingehalten haben.

Ferner umfasst unsere Zielsetzung, einen Vermerk in den Bestatigungsvermerk aufzunehmen, der
unser Priifungsurteil zur Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG bein-
haltet.

Die Priifung der Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sdtze 1 bis 5 EnWG zur Fiihrung ge-
trennter Konten umfasst die Beurteilung, ob die Zuordnung der Konten zu den Tétigkeiten nach §
6b Abs. 3 Sétze 1 bis 4 EnWG sachgerecht und nachvollziehbar erfolgt ist und der Grundsatz der
Stetigkeit beachtet wurde.” |
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G. Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht tiber die Priifung des Jahresabschlusses der Warmecontracting Klini-
kumStadtSoest GmbH, Soest, fiir das Geschiftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 und des
Lageberichtes fiir dieses Geschéftsjahr erstatten wir in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vor-
schriften und den Grundsétzen ordnungsméRiger Erstellung von Priifungsberichten (IDW PS 450
n.F.).

Der von uns erteilte Bestitigungsvermerk ist in Abschnitt B unter ,Wiedergabe des Bestitigungs-

vermerks“ enthalten.

Bielefeld, den 15. Juni 2021

WIBERA Wirtschaftsberatung
Aktiengesellschaft
Wirtschaftspriifungsgesellschaft
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Entwicklung des zukinftigen Geschaftsverlaufs

Die vorliegende Fassung des Wirtschaftsplanes mit Erfolgs- und Finanzvorschau um-
fasst einen Planungszeitraum von funf Jahren ab dem Jahr 2022. Der Wirtschaftsplan
unterteilt sich in Erfolgs- sowie Finanz- und Investitionsplan. Die Erfolgs- und Finanzvor-
schau mit Investitionsvorschau enthalt die nach heutigem Kenntnisstand vorliegenden
Daten fur die Geschéftsjahre 2022 bis 2026. Den Planungen liegt der allgemeine Kennt-
nisstand Oktober 2021 zugrunde.

Die neue Warmezentrale im KlinikumStadtSoest ist im 1. Quartal 2015 in Betrieb genom-
men worden. Da diese Aufgabe den alleinigen Gesellschaftszweck der WKSS darstellt
und das Jahr 2021 bis dato technisch problemlos verlaufen ist, geht die Gesellschaft
auch im Jahr 2022 und den Folgejahren grundsatzlich von einem stérungsfreien und
routinemafigen Betrieb aus. Weitere Investitionen stehen Stand heute nicht an. Die War-
tungsarbeiten sind durch einen in 2019 aufgesetzten Vollwartungsvertrag bis ins Jahr
2024 (oder 30.000 Betriebsstunden) abgesichert.

Das Umsatzvolumen fir die Warmeversorgung und die dazu gehérenden Nebenleistun-
gen belauft sich auf rd. 742 T€. In 2022 geht die WKSS von einem deutlichen Anstieg
der Warmepreise im Vergleich zu 2021 aus, was durch die aktuellen Hochstpreise an
den Energiebtrsen zu begriinden ist. Weiterhin plant die WKSS wieder mit einer Be-
triebsstundenzahl > 5.000 h beim Betrieb des Blockheizkraftwerkes, so dass am Ende
des Jahres 2022 mindestens rd. 1.000 MWh Strom produziert und physisch zu 100 %
im Krankenhausbetrieb verbraucht wurden.

Die WKSS prognostiziert zukinftig einen konstanten Gesamtwarmeabsatz von jéhrlich
rd. 9.500 MWh. Aufgrund der neuen effizienteren Luftungsanlage inkl. einer Warmeruck-
gewinnung wird hier eine Reduzierung der Verbrauchswerte von rd. 20% ggu. den Vor-
jahren unterstellt.

Negative Auswirkungen auf das Jahresergebnis 2022 der WKSS sind nicht bekannt.
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Eckpunktepapier 2022 WKSS

‘Warmecontracting
WKSS KlinikumStadtSoest GmbH

Il. Erfolgsplan

Im Folgenden ist eine Vorschau der einzelnen Gewinn- und Verlustrechnungen der
WKSS abgebildet.
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Anlage 20

WohnBau Soest GmbH - Ubersicht tiber die Wirtschaftslage und
die voraussichtliche Entwicklung 2022

Bericht

WohnBau Soest GmbH
Soest

Priifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2020
und des Lageberichtes fiir das Geschéftsjahr 2020

Auftrag:  0.0959366.001

WIBERA
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Wohnbau Soest GmbH,

Anlage II

Soest 2
BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2020
Aktiva
31.12.2020 31.12.2019
€ € €
A. Anlagevermdgen
1. Sachanlagen
1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte mit
Wohnbauten 590.102,18 320.220,08
2. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte 0. Wohnbauten 228.086,16 0,00
3. Bauvorbereitungskosten 563.086,86 5.806,13
1.381.275,20 326.026,21
B. Umlaufvermbgen
: 2 Unfertige Leistungen 1.596,60 0,00
1.596,60 0,00
II. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstiinde
1. Forderumgen aus Vermielung 516,59 752,34
2. Forderungen aus anderen Lieferungen und Leistungen 0,00 16.425,00
3. Forderungen gegen verbundene Unternchmen 2.320,00 505.355,00
4. Sonstige Vermigensgegenstinde 33.566,56 0,00
36.403,15 522.532,34
III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 785.187,57 992.116,86
821.590,72 1.514.649,20
2.204.462,52 1.840.675,41
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Anlage II

Passiva
31.12.2020 31122019
€ € €
A. Eigenkapital
I. Gezeichnetes Kapital 50.000,00 50.000,00
II. Kapitalriicklage 1.787.582,00 1.787.582,00
III. Verlustvortrag -43.766,35 -11.435.99
IV. Jahrestehlbetrag -33.671,34 -32.330,36
1.760.144 .31 1.793.815.65
B. Riickstellungen
Sonstige Riickstellungen 4.800,00 8.300,00
C. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 17.221.97 T7.178.48
2. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen 417.670,34 24.951,56
3. Sonstige Verbindlichkeiten 2.521,50 4.551,05
437.413.81 36.681.09
D. Rechnungsabgrenzungsposten 2.104,40 1.878,67
2.204.462 52 1.840.675.41
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Anlage II

5
Soest
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FUR DAS GESCHAFTSJAHR
VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2020
2020 2019
€ € €
1. Umsatzerldse
a) aus der Hausbewirtschaftung 43.144 40 45.677,60
b) aus anderen Lieferungen und Leistungen 0,00 0,00
43.144.,40 45.677,60
2. Verinderung des Bestands an 1.596,60 0,00
fertigen und unfertigen Leistungen
3. Andere aktivierte Eigenleistungen 7.082,16 2.025,66
4. Sonstige betriebliche Fririige 4.607.06 7.322 89
5. Aufwendungen fiir bezogene Lieferungen und Leisiungen
a) Aufwendungen fiir Hausbewirtschaftung -49.252.03 -24.408,24
b) Aufwendungen filr andere Lieferungen und Leistungen -16.984,03 -24.200,99
-66.236,06 -48.609,23
6. Personalaufwand
a) Lohne und Gehilter -9.035.77 -11.016,00
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und fiir Unterstiitzung -2.705,97 -3.173,02
-11.741,74 -14.189,02
7. Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegenstinde
des Anlagevermégens und Sachanlagen -984.00 -984.,00
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen -11.139,76 -23.574,26
9. Ergebnis nach Steuern -33.671.34 -32.330.36
10. Jahresfehlbetrag -33.671.34 -32.330,36
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WohnbauSoest GmbH (WBS), Anlage I
Soest 1

Lagebericht fiir das Geschaftsjahr 2020

A. Grundlagen des Unternehmens

1. Geschaftsmodell

Gegenstand der Geschéaftstatigkeit der zum 01. Januar 2018 gegrindeten WohnBau Soest
GmbH ist neben der Ubernahme der persénlichen Haftung und der Geschéftsfiihrung der Im-
mobilienwirtschaft Soest GmbH & Co.KG insbesondere die Schaffung und Bewirtschaftung
von Wohnraum zur Standort- und Quartiersentwicklung. Die Gesellschaft dient der Versorgung
der Bevélkerung mit qualitativ gutem, preisgerechtem Wohnraum. Sie soll diese Aufgabe
durch Schaffung und Bewirtschaftung von Wohnungen in allen Preiskategorien sowie freifi-
nanzierten als auch 6¢ffentlich geférderten Wohnraum erfillen.

Gesellschafter der WBS sind die Stadtwerke Soest GmbH (51 %) und die Stadt Soest (49 %).
Die Stadtwerke Soest GmbH befindet sich zu 100% im Besitz der Stadt Soest und erfiillt eine
offentliche Versorgungsfunktion.

2. Ziele und Strategien

Die WBS wurde gegriindet, um den gerade auch in Soest angespannten Wohnungsmarkt mit
der Bereitstellung von auch preisgiinstigem Wohnraum zu begegnen. Ziel ist es, langfristig
entsprechende Angebote bieten zu kénnen. Im ersten Schritt sollen in mehreren Objekten
Wohneinheiten im neuerschlossenen Baugebiet ,Belgisches Viertel* entstehen. Durch die in
2019 erfolgte politische Diskussion und letztendliche Entscheidung, die zundchst vorgesehene
Sanierung eines unter Denkmalschutz stehenden ehemaligen Kasernenblocks zu widerrufen,
wird die WBS im ersten Bauabschnitt die Erstellung von zwei Mehrfamilienhausern mit ca. je
9 WE in den Fokus stellen. Die geplante Baufertigstellung soll Mitte 2022 erfolgen. Die WBS
plant in 2021 den Kauf von zwei weiteren Grundstiicken im Baugebiet ,Belgisches Viertel*, auf
denen dann zwei weitere Gebdude mit ca. je 9 Wohneinheiten entstehen sollen. Baubeginn
ist hier allerdings erst in der zweiten Jahreshélite 2021 vorgesehen. Weiterhin wurden in 2020
Grundstiicke im gerade entstehenden Baugebizt ,Soest Nord* fiir die WBS reserviert. Entspre-
chende Mittel wurden im Wirtschaftsplan 2021 aufgenommen, um dem Ziel ,Schaffung von
weiterem preisginstigem Wohnraum* naher zu kommen. Mittelfristig sollen weitere Wohnun-
gen entstehen. Strategisches Ziel bleibt weiterhin, bedarfsorientierten und bezahlbaren Wohn-
raum der Soester Bevélkerung zur Verfiigung zu stellen. Der Gesellschaftszweck der wirt-
schaftlichen Unternehmensfiihrung darf hierbei nicht aulRer Acht gelassen werden.
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WohnbauSoest GmbH (WBS), Anlage I
Soest )

3. Steuerungssystem

Die Vorgabe der strategischen Zielrichtung obliegt der Gesellschafterversammiung der WBS
im Rahmen der entsprechenden Sitzungen. Vertreter der Gesellschafterversammiung sind der
Geschéftsfuhrer der Stadtwerke Soest GmbH und der Birgermeister der Stadt Soest.

Die operative Unternehmenssteuerung wird durch die Geschéftsfiihrung wahrgenommen.
Steuerungsinstrumente sind der jahrliche Wirtschaftsplan, die Auswertung der Jahresab-
schliisse sowie monatliche Auswertungen betriebswirtschaftlicher Kennzahlen. Finanzielle
Leistungsindikatoren sind das Jahresergebnis, die Planerreichung sowie die Gesamtkapital-
rentabilitdt. Nichtfinanzieller Leistungsindikator ist die Tatigkeit im Wohnungsbau, vgl. unter
A. 1. Die WBS ist in das Risikomanagementsystem der Stadtwerke Soest GmbH integriert.

B. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Nach ersten Berechnungen des Statistischen Bundesamtes (Destatis) war das preisbereinigte
Bruttoinlandsprodukt (BIP) im Jahr 2020 um 5,0 % niedriger als im Vorjahr (Pressemitteilung
Nr. 20 vom 14.01.2021). Die deutsche Wirtschaft ist somit nach einer zehnjahrigen Wachs-
tumsphase im Corona-Krisenjahr 2020 in eine tiefe Rezession geraten, ahnlich wie zuletzt
wahrend der Finanz- und Wirtschaftskrise 2008/2009. Der konjunkturelle Einbruch fiel aber im
Jahr 2020 insgesamt weniger stark aus als 2009 mit -5,7 %. Kalenderbereinigt (auf Grund der
im Jahresvergleich htheren Kalendertage) errechnet sich fiir 2020 ein Riickgang des BIP um
53 %.

2. Branchenbezogene Rahmenbedingungen

Laut dem Wohnungsmarktbericht NRW 2020 hat sich der Wohnungsbau in Nordrhein-West-
falen weiter gut entwickelt. Zum ersten Mal in der Geschichte des Landes hat der Bestand die
9-Millionen-Marke gerissen. Hierzu beigetragen hat die rege Bautatigkeit im Jahr 2019, die mit
48.600 neuen Wohnungen auf den héchsten Wert seit 2005 gestiegen ist. Die Wohnraumfor-
derung des Landes trug entscheidend zu dieser bei. Denn im Geschosswohnungsbau, der den
Léwenanteil im Neubau ausmacht, entstand jede fiinfte Wohnung mit 6ffentlichen Férdermit-
teln. Auftragseingénge und Baugenehmigungen zeigen fiir 2020 ein ahnliches Neubaupoten-
zial auf. Die Corona-Pandemie hat sich im Gegensatz zu anderen Wirtschaftsbranchen bisher
wenig auf die institutionalisierte Wohnungswirtschaft ausgewirkt. Allerdings kann zum gegen-
wartigen Zeitpunkt auch noch keine eindeutige und abschlieRende Aussage lber die Auswir-
kungen der Corona-Pandemie fiir die Wohnungsbaumaérkte getroffen werden.

Die Bevélkerungszahlen in NRW nehmen auch weiterhin leicht zu. Insgesamt wird derzeit ein
Bevolkerungswachstum - im Wesentlichen aufgrund des Zuzugs aus dem Ausland - bis nach
2030 erwartet. Die Zahl der Haushalte soll aufgrund der altersbedingten Haushaltsverkleine-
rung bis nach 2040 weiter steigen. Infolgedessen ist und bleibt der Bedarf an (bezahlbarem)
Wohnraum weiter hoch.
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Die Wohnungsmarktlage hat sich im Zeitraum 2018/2019 weiter angespannt. Besonders hoch
ist der Grad der Marktanspannung in den Teilmarkten der &ffentlich geférderten und der giins-
tigen frei finanzierten Mietwohnungen. Ahnlich angespannt ist die Lage im Segment der klei-
nen (unter 60 gm) und der altersgerechten/barierearmen Wohnungen. Auch die Situation im
mittleren Mietpreissegment und in den Eigentumssegmenten war im Landesdurchschnitt zu-
letzt eher angespannt. Dagegen galt die Lage im oberen Mietsegment als ausgewogen.

Das wesentliche Hemmnis flir den Wohnungsneubau war laut Wohnungsmarktbarometer erst-
mals die hohe Auslastung der Bauwirtschaft. Weitere wesentliche Hindernisse bleiben die
Preise und die Verflgbarkeit von Bauland. (S&mtliche branchenbezogenen Informationen sind
dem Wohnungsmarktbericht NRW 2020 entnommen.)

Fur Soest wird in dem von der Stadt Soest herausgegebenen ,Kommunaler Wohnungsmarkt-
bericht 2020“ u.a. auf folgende Punkte hingewiesen:

In Soest ist seit dem Ende der Finanzkrise 2010 ein starker Anstieg im Bereich Wohnungs-
neubau zu verzeichnen. Eine unverandert hohe Nachfrage nach Wohnraum in Soest bestatigt
diesen Trend. Ende 2019 hatten 47.514 Persanen ihren ersten Wohnsitz in Soest. Seit 2014
nahm die Bevolkerungszahl kontinuierlich um insgesamt gut 1 % zu. Bis zum Jahr 2030 wird
ein weiterer Anstieg um ca. 0,5 % erwartet.

Im Rahmen des Handlungskonzept Wohnen 2018 wurde ein Bedarf von ca. 150 Wohneinhei-
ten pro Jahr bis 2030 ermittelt. Im Bereich des geférderten und preisgiinstigen Wohnungsbaus
wurde ein jahrlicher Bedarf von 22 Wohneinheiten identifiziert.

In den Jahren 2017 bis 2019 wurden in 183 Neubauten 437 Wohneinheiten errichtet. Somit
wurden pro Jahr durchschnittlich ca. 145 neue Wohneinheiten geschaffen. Der Anteil an
Wohneinheiten in Mehrfamilienh&usern lag bei gut 60 %. An geférderten Wohneinheiten wur-
den von 2017 bis 2019 durchschnittlich knapp 15 Wohneinheiten p.a. realisiert.

Unter Beriicksichtigung der Baustatistiken und der demografischen Rahmenbedingungen be-
sitzen die Prognosen und Ziele aus dem Handlungskonzept Wohnen 2018 nach wie vor ihre
Gultigkeit. Mit der planm&Rigen Entwicklung der aktuell und kiinftig zur Verfigung stehenden
Potenziale, sowohl im Ein- und Zweifamilienhausbau wie auch im Mehrfamilienhausbau, kann
grundsétzlich von einer Deckung des ermittellen Bedarfs auf dem Soester Wohnungsmarkt
ausgegangen werden.

3. Geschiftsverlauf 2020

3.1. Allgemein
Die kaufmannische Betriebsfilhrung der WBS wird durch die Stadtwerke Soest GmbH durch-
gefihrt.

3.2. Geschiftsverlauf und Umsatzentwicklung

Es wurden 27 T€ (Vorjahr 29 T€) an Kaltmieten durch die Vermietung erzielt. An Nebenkosten
wurden 16 T€ (Vorjahr 17 T€) vereinnahmt. Gegentiber dem Wirtschaftsplanansatz von 41 T€
wurde somit der Planumsatz Ubertroffen. Fir den Wohnungsbestand geht WBS von einer
gleichbleibenden Umsatzentwicklung aus.

3.3. Berichterstattung nach § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO NW
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Gegenstand des Unternehmens ist die Schaffung und Bewirtschaftung von Wohnraum zur
Standort- und Quartiersentwicklung. Die Gesellschaft dient der Versorgung der Bevélkerung
mit qualitativ gutem, preisgerechtem Wohnraum.

Die im Anhang und im Lagebericht gegebenen Erlduterungen und Daten veranschaulichen,
dass wir dem unserer gesellschaftsvertraglichen Aufgabenstellung folgenden &ffentlichen
Zweck gerecht werden.

C. Darstellung der Ertrags-, Finanz- und Vermégenslage

1. Ertragslage

Die Gesellschaft erzielte einen Jahresfehlbetrag von 34 T€ (Vorjahr 32 T€) und lag damit um
9 T€ unter dem Planansatz von -25 T€. Urs&chlich fir diese Entwicklung war im Wesentlichen
ein deutlich erhéhter Instandhaltungsbedar.

Die Umsatzerldse lagen mit 43 T€ leicht Gber dem Planungsniveau von 41 T€ und resultieren
ausschlieBlich aus der Hausbewirtschaftung.

Der Materialaufwand erhthte sich — insbesondere aufgrund von verstarkten Instandhaltungs-
maflknahmen von 27 T€ (Vorjahr 5 T€) — im Vorjahresvergleich um 18 T€ auf 66 T€.

Der Personalaufwand, die Abschreibungen und die sonstigen betrieblichen Aufwendungen
sind mit insgesamt 24 T€ um 15 T€ niedriger als im Vorjahr.

2. Finanzlage

Das langfristige Anlagevermdgen von 1.381 T€ (Vorjahr 326 €) ist komplett durch langfristige
Finanzierungsmittel (Eigenkapital) gedeckt. Damit liegt eine vollsténdige fristenkongruente Fi-
nanzierung des Anlagevermdgens vor.

Zum Bilanzstichtag verfugte die WBS lber Bankguthaben von 785 T€ (Vorjahr 992 T€).

Die Liquiditat der WBS ist gesichert. Die Leerstandquoten liegen nahezu bei 0%, die Mietein-
nahmen sind gesichert, zumal bei vielen Mietern der Wohnungen verschiedene soziale Trager
die Mietzahlungen direkt an die WBS leisten. Das Bankguthaben ergibt sich im Wesentlichen
durch die vorzeitige Zahlung von anteiligen Eigenkapitalanteilen durch die Gesellschafter fur
anstehende Bauprojekte.

3. Vermdgenslage
Die Bilanzsumme hat sich zum Stichtag um 363 T€ auf 2.204 T€ erhdht und verteilt sich auf

der Aktivseite auf das Anlagevermdgen (1.381 T€, Vorjahr 326 €) sowie auf kurzfristige For-
derungen (36 T€, Vorjahr 523 T€) und das Bankguthaben (785 T€, Vorjahr 992 T€).
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Die Investitionen von insgesamt 1.056 T€ enffallen mit 557 T€ auf Bauvorbereitungskosten
und mit 499 T€ auf bebaute und unbebaute Grundstiicke.

GroRte Positionen der Passivseite ist das Eigenkapital mit 1.760 T€ (Vorjahr 1.793 T€).

Die Eigenkapitalquote verringerte sich infolge der gestiegenen Bilanzsumme um 17 % auf
80 %. Die Anlagendeckung durch langfristiges Eigenkapital betragt stichtagbezogen 127 %
(Vorjahr 550 %). Die Gesamtkapitalrentabilitit (Jahresiberschuss + laufender Zinsaufwand in
Relation zum langfristigen Eigen- und Fremdkapital) lag bei -1,9 % (Vorjahr -1,8 %).

4. Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Die wesentlichen finanziellen Leistungsindikatoren Jahresergebnis und Gesamtkapitalrentabi-
litdt sind unter C. 1. bzw. C.3. erldutert.

Der nichtfinanzielle Leistungsindikator (Tatigkeit im sozialen Wohnungsbau) ist mittelfristig zu
betrachten. Uber die T4tigkeiten im Berichtsjahr wurde unter A. 2 und B. 3.2. berichtet.

D. Prognose-, Risiken- und Chancenbericht

1. Prognose

Die Gesellschaft rechnet fir 2021 mit Umsatzerlésen in Héhe von 68 T€ und einem Ergebnis
in von -53 T€. Die Investitionen 2021 werden mit 6.045 T€ prognostiziert. Durch die nunmehr
erfolgten politischen Gremienbeschliisse und cie damit verbundene Weichenstellung fir WBS
wird in 2021 der Baubeginn der ersten beiden Gebdude mit je © Wohneinheiten im Baugebiet
.Belgisches Viertel“ erfolgen. Entsprechend sind im Wirtschaftsplan die Parameter beriicksich-
tigt. Die ersten beiden Gebdude sollen Mitte 2022 fertiggestellt werden. Fiur 2022 ist vorgese-
hen zwei weitere Gebaude im Baugebiet ,Belgisches Viertel” zu erstellen. Die dafiir notwendi-
gen Grundstiicke sollen in 2021 von der WBS erworben. Weiterhin ist geplant, in dem von der
Stadt Soest zurzeit geplanten Baugebiet ,Soest Nord“ weitere Investitionen zu tatigen. Die
dafir erforderlichen Rahmenbedingungen werden zurzeit erarbeitet und entsprechende finan-
zielle Mittel wurden im Wirtschaftsplan 2021 beriicksichtigt. Ebenso im Wirtschaftsplan beriick-
sichtigt wurden Investitionen fur die Planung eines Gemeinschaftsbauprojekts der Stadt Soest
und der Stadtwerke. Geplant ist die Neuansiedlung des Unternehmenssitzes der Stadtwerke,
der Volkshochschule und des Digitalen Lern- und Arbeitszentrums Soest.

2. Risiken
Die Risiken der WBS GmbH werden Uber das bei der Stadtwerke Soest GmbH installierte

Risikomanagementsystem im Zuge der kaufméannischen Betriebsfiihrung abgebildet und re-
gelmaRig analysiert.
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Risiken, die den Bestand des Unternehmens gefahrden und erheblichen Einfluss auf die Ver-
mogens-, Finanz- oder Ertragslage des Unternehmens haben, existieren nach derzeitigem
Kenntnisstand nicht.

Bei den geplanten &ffentlich geférderten Bauvorhaben bleibt abzuwarten, wie sich die allge-
meinen Baukosten weiterentwickeln. Bei dffentlich geférdertem Wohnraum ist der Mietzins ge-
deckelt. Aufgrund der weiter steigenden Baukosten wurde dieser in 2020 erhéht. Ob die Erho-
hung ausreicht, bleibt abzuwarten.

Um mittelfristig wirtschaftlich bestehen zu kénren, muss WBS sich ebenfalls am frei finanzier-
ten Wohnungsmarkt beteiligen; eine dauerhafte positive Entwicklung nur mit der Schaffung
und Bewirtschaftung von &ffentlich geférdertem Wohnraum kann nicht dargestellt werden.

3. Chancen

Die WBS sieht ihre Chancen mit der Etablierung auf dem Soester Wohnungsmarkt durch ein
Angebot von gutem preisgerechtem Wohnraum. Dieses Ziel ist jedoch mittel- bis langfristig zu
sehen und ist abhangig von der Entwicklung des gesamten Wohnungsmarktes in Soest.

Soest, 3. Mai 2021

WohnBau Soest GmbH

André DreiRen
Geschaftsfuhrer
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III. Wiedergabe des Bestdtigungsvermerks

Nach dem abschlieBenden Ergebnis unserer Priifung haben wir mit Datum vom 3. Mai 2021 den

folgenden uneingeschrankten Bestatigungsvermerk erteilt:
,BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS
An die WohnBau Soest GmbH, Soest

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der WohnBau Soest GmbH, Soest, — bestehend aus der Bilanz zum
31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis
zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschlieRlich der Darstellung der Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden — gepriift. Dariiber hinaus haben wir den Lagebericht der WohnBau Soest

GmbH fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 gepriift.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

s entspricht der beigefiigte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsatze ord-
nungsmiRiger Buchfithrung ein den tatsichlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Ver-
mogens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage fiir
das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 und

¢ vermittelt der beigefiigte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken
der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemadl § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Priiffung zu keinen Einwendungen gegen
die Ordnungsmaligkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsitze ordnungsmalfliger Abschlusspriifung durchgefithrt. Unsere Verantwortung nach diesen
Vorschriften und Grundsétzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Prii-
fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts' unseres Bestatigungsvermerks weitergehend be-
schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhéngig in Ubereinstimmung mit den deutschen
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-
rufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Wir sind der Auffassung, dass
die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir

unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

0.0959366.001
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Verantwortung der gesetziichen Vertreter fiir den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafiir,
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsétze ordnungsmafiger Buchfiih-
rung ein den tatsachlichen Verhéaltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die
internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsétzen ordnungsmafi-
ger Buchfiithrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu
ermoglichen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstel-

lungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die
Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfithrung der Unternehmenstétigkeit zu beurteilen. Des Weiteren
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfithrung der Unterneh-
menstétigkeit, sofern einschlidgig, anzugeben. Dariiber hinaus sind sie dafiir verantwortlich, auf
der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfithrung der Unternehmenstétigkeit zu

bilanzieren, sofern dem nicht tatséchliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Aullerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des Lageberichts, der
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-
chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-
ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Vorkehrungen und Malnahmen (Sys-
teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstim-
mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu erméglichen, und um aus-

reichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.
Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jaliresabschiusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist,
und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Priifung ge-
wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht
und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Besti-
tigungsvermerk zu erteilen, der unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht

beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maf3 an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW)
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festgestellten deutschen Grundsétze ordnungsmaéfSiger Abschlusspriifung durchgefiihrte Priifung
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus Versté3en
oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise
erwartet werden konnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-
schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflus-
sen.

Wihrend der Priifung iiben wir pflichtgemé3es Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Dariiber hinaus

¢ identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtig-
ter — falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fiihren Prii-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Priifungsnachweise, die
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere Prifungsurteile zu dienen. Das
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstéfen ho-
her als bei Unrichtigkeiten, da Verstéf3e betriigerisches Zusammenwirken, Falschungen, beab-
sichtigte Unvollstandigkeiten, irrefithrende Darstellungen bzw. das Aulberkraftsetzen interner
Kontrollen beinhalten kénnen.

e gewinnen wir ein Verstdndnis von dem fiir die Priifung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem und den fiir die Priifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und
Malnahmen, um Priiffungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstéanden ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Priifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der
Gesellschaft abzugeben.

e beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschatzten Werte und damit zusammenhéngenden Angaben.

e ziehen wir Schlussfolgerungen iiber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfithrung der Unternehmenstétigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Priifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der
Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfithrung der Unternehmenstétigkeit aufwerfen kénnen. Falls
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,
im Bestatigungsvermerk auf die dazugehorigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges
Priifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der
bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Priiffungsnachweise. Zukiinftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten konnen jedoch dazu fithren, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-
menstétigkeit nicht mehr fortfithren kann.

s beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schlief3lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschiftsvor-
falle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsitze ordnungsmaéfiger Buchfithrung ein den tatséchlichen Verhaltnissen entsprechen-
des Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

0.0959366.001
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e beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

e fiihren wir Priffungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prii-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-
genstandiges Priifungsurteil zu den zukunftscrientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass
kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschliefflich

etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wihrend unserer Priifung feststellen.*

0.0959366.001
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F. Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht {iber die Priifung des Jahresabschlusses der WohnBau Soest GmbH, So-
est, fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 und des Lageberichtes fiir dieses
Geschiftsjahr erstatten wir in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den

Grundsétzen ordnungsmalfliger Erstellung von Priifungsberichten (IDW PS 450 n.F.).

Der von uns erteilte Bestatigungsvermerk ist in Abschnitt B unter ,Wiedergabe des Bestétigungs-

vermerks“ enthalten.

Bielefeld, den 3. Mai 2021

WIBERA Wirtschaftsberatung
Aktiengesellschaft
Wirtschaftspriifungsgesellschaft
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Eckpunktepapier zum Wirtschaftsplan 2022
WBS GmbH

1. Zusammenfassung

Der Wirtschaftsplan 2022 wurde unter Beachtung der einschlagigen handelsrechtlichen
und steuerrechtlichen Vorschriften aufgestellt. Der Planung liegt der allgemeine Kennt-
nisstand von Oktober 2021 zugrunde.

Der Wirtschaftsplan ist nach 8 8 Abs. 1 des Gesellschaftsvertrages nach den fur Eigen-
betriebe geltenden Vorschriften aufzustellen und beinhaltet

einen Erfolgsplan,
einen Finanzplan

und eine Stellentibersicht.

Der Erfolgsplan enthélt alle voraussehbaren Ertrage und Aufwendungen des Wirt-
schaftsjahres. Er schlief3t fir das Wirtschaftsjahr 2022 mit einem Jahresfehlbetrag von

-94.000 €.

Der Finanzplan enthalt alle voraussehbaren bendétigten Mittel. Der Gesamtbetrag der
Investitionen in das Sachanlagevermégen betragt 8.450.000 €. Er schlief3t fir das Wirt-
schaftsjahr 2022 mit einer Endsumme in Hohe von

8.519.000 €.

In der Stelleniibersicht sind die fiir das Wirtschaftsjahr 2022 erforderlichen Stellen aus-
gewiesen.
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Eckpunktepapier zum Wirtschaftsplan 2022
WBS GmbH

2. Erfolgsplan

Der Erfolgsplan fur das Gesamtunternehmen WBS stellt sich wie folgt dar:

Gewinn- und Verlustrechnung 2022 2023 2024 2025| 2026
T€ T€ T€ T€ T€

1. Umsatzerlose 69 181 282 286 290
2. Aktivierte Eigenleistungen 6 6 6 6 6
3. Sonstige betriebliche Ertrage 3 11 19 19 19
4. Materialaufwand -75 -102 -111 -105 -107
5. Personalaufwand -36 -36 -36 -36 -36
6. Abschreibungen -1 -82 -156 -156 -156
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -5 -6 -8 -8 -8
8. Zinsen und ahnliche Aufwendungen -56 -98 -96 -94 -92
9. Ergebnis vor Steuern -94 -126 -100 -88 -84
10. Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 0 0 0 0
11. JahreslUberschuss/Jahresfehlbetrag -94 -126 -100 -88 -84
4
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Eckpunktepapier zum Wirtschaftsplan 2022
WBS GmbH

Die WohnBau Soest GmbH (kurz WBS) wurde zum 1. Januar 2018 gegriindet. Gegen-
stand des Unternehmens ist die Ubernahme der personlichen Haftung und der Ge-
schaftsfihrung der Immobilienwirtschaft Soest GmbH & Co.KG. Weiterhin die Schaffung
von Wohnraum zur Standort- und Quartiersentwicklung.

Die WohnBau Soest GmbH (kurz WBS) wurde zum 1. Januar 2018 gegrindet. Gegen-
stand des Unternehmens ist die Ubernahme der personlichen Haftung und der Ge-
schaftsfihrung der Immobilienwirtschaft Soest GmbH & Co.KG. Weiterhin die Schaffung
von Wohnraum zur Standort- und Quartiersentwicklung. Das Stammkapital der Gesell-
schaft betragt 50 T€. Die von der Stadt Soest zu erbringende Stammeinlage (49 %)
wurde durch Einbringung von Grundbesitz erbracht (296 T€). Die von der Stadtwerke
Soest GmbH zu erbringende Stammeinlage (51 %) wurde in Geld erbracht (308 T€).

Nachdem im Oktober 2019 die politische Weichenstellung erfolgt und durch Gremienbe-
schluss Planungssicherheit fir WBS erzielt wurde, wird die Gesellschaft im Planungs-
zeitraum die Erstellung von 4 Neubauten im ,Belgischen Viertel“ fokussieren.

PlanmaRig wurden im Jahr 2020 die zwei Grundstlicke direkt an der Clevischen StralRe
erworben. Derzeit wird mit einer Fertigstellung im Ende 2022 gerechnet.

Weiterhin wird zusatzlich in diesem Jahr das direkt an diese Grundstiicke anschlieRende
Grundsttick westlich gelegen fur einen weiteren Neubau erworben. Das fiir den 4ten
Neubau vorgesehene Grundstiick befindet sich noch weiter westlich inmitten des Bau-
gebietes; auch hier ist der Erwerb des Grundstiicks in diesem Jahr geplant. Die Grund-
stiicke 3 und 4 wurden von ursprlinglich interessierten Investoren nicht erworben, so
dass WBS nunmehr die Mdglichkeit nutzt hier weitere Wohnungen zu erstellen.

Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Wirtschaftsplanes kénnen fiir die Grundstiicke 3 und
4 nur Annahmen aus dem Bebauungsplan getroffen werden, in Bezug auf Baufeld und
BGF flieRen in die Berechnung daher nur Uberschlagig ermittelte Werte ein. Detaillierte
Bauzeichnungen etc. lagen zum Zeitpunkt der Wirtschaftsplanerstellung nicht vor.

Das neue Verwaltungsgebaude der Stadtwerke Soest ist unter der Pramisse geplant,
dass die VHS und das DILAS kiinftig auch in diesem Gebaude beheimatet sind. Im Jahr
2021 wurde das DiLAS-Bauprojekt seitens der Regionale als forderwirdig ausgezeich-
net. Vor diesem Hintergrund wird die konkrete Planung nun weiter vorangetrieben. Dies
ist ein Grund dafir, dass zum jetzigen Zeitpunkt lediglich Planungskosten berticksichtigt
wurden.
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Eckpunktepapier zum Wirtschaftsplan 2022
WBS GmbH

3. Finanzplan

Der Finanz- und Investitionsplan zeigt die Gegenuberstellung von Mittelverwendung und
Mittelherkunft. Bei der WBS sind die Investitionen durch die geplante Bautétigkeit ge-
pragt. Demgegenuber stehen im Wesentlichen die erforderlichen Darlehnsaufnahmen

sowie die entsprechenden Kapitaleinlagen der Gesellschafter.
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Finanzplan 2022 2023 2024 | 2025| 2026
T€ T€ T€ T€ T€
A. Mittelverwendung
1. Sachanlageinvestitionen 8.450 2.375 2.000| 2.000| 2.000
2. Schuldentilgung 0 56 126 126 126
3. Liquiditat / Rucklagen 69 55 -86 -74 -8
Gesamt 8.519 2.486 2.040| 2.052| 2.118
B. Mittelherkunft
1. Jahresergebnis -94 -126 -100 -88 -84
2. Abschreibungen 1 82 156 156 156
3. Darlehen 6.668 1.781 1.500| 1.500| 1.500
4. Sonderposten Zugang (+) Auflésung (-) 162 154 -16 -16 8
5. Kapitaleinlage 1.782 594 500 500 500
6. Liquiditat 0 0 0 0 38
Gesamt 8.519 2.486 2.040| 2.052| 2.118
6




Eckpunktepapier zum Wirtschaftsplan 2022

WBS GmbH

4. Stellenplan

Veranderungen im Stellenplan der WBS (ohne Geschéftsfuhrer und Praktikanten) sind
nicht geplant.

Stellenplan 2021 2022
Plan Plan
Mitarbeiter Mitarbeiter
Vollzeit 1 1
Minijob 1 1
Besetzte Stellen 2021 2022
Ist Plan
Mitarbeiter Mitarbeiter
Vollzeit 1 1
Minijob 1 1
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Anlage 21
Immobilienwirtschaft Soest GmbH & Co. KG - Ubersicht tiber die
Wirtschaftslage und die voraussichtliche Entwicklung 2022

Bericht

Immobilienwirtschaft Soest GmbH & Co. KG
Soest

Priifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2020
und des Lageberichtes fiir das Geschaftsjahr 2020

Auftrag:  0.0959362.001

sWIBERA
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Anlage 21
Immobilienwirtschaft Soest GmbH & Co. KG - Übersicht über die Wirtschaftslage und die voraussichtliche Entwicklung 2022


Immobilienwirtschaft Soest GmbH & Co. KG,

Soest
BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2020
Aktiva Passiva
31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2019
€ € € € € €
A. Anlagevermégen A. Eigenkapital
1. Sachanlagen 1. Kapitalanteil der Kommanditistin 1.479.320,82 1.444.381,17
11 Jahresiberschuss 45.849,54 34.939,65
1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte mit Wohnbauten 464.452,09 474.631,09 1.525.170,36 1.479.320,82
2. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte mit Geschifts- und
anderen Bauten 183.439,67 185.853,67
3. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte ohne eigene Bauten 702,210,75 702.210,75
4. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschiftsausstattung 3.162,00 4.580,00 .
1.353.264,51 1.367.275,51 B. Rickstellungen
Sonstige Rirckstellungen 7.500,00 7.500,00
B. Umlaufvermogen
‘1. Vorrite
1. Unfertige Leistungen 2.892,09 0,00
11 Forderungen und sonstige Vermégensgegenstinde (98]
C. Verbindlichkeiten
1. Forderungen aus Vermietung 0,00 5,883,63
2. Sonstige Vermdgensgegenstinde 0,00 1.569,49 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 462,15 6.478,44
0,00 7.453,12 2, Verbindlichkeiten gegeniber dem Gesellschafter 16.594,71 16.388,72
3. Verbindlichkeiten gegentiber verbundenen Unternchmen 2,320,00 5.744,88
11l Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 205.003,52 150.834,94 4. Sonstige Verbindlichkeiten 9.112,90 9.730,71
28.489,76 38.342,75
207.895,61 158.288,06
D. Rechnungsabarenzungsposten 0,00 400,00
1.561.160,12 1.525.563,57 1.561.160,12 1.525.563.57
3
=Y
[0)¢]
[¢]
—
—
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5 Anlage IT

Immobilienwirtschaft Soest GmbH & Co. KG,
Soest

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FUR DAS GESCHAFTSJAHR
VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2020

2020 2019
€ € €
1. UmsatzerlGse
aus der Hausbewirtschaftung 123.867,49 127.605,67
2. Veranderung des Bestands an 2.892,09 0,00
fertigen und unfertigen Leistungen
2. Sonstige betriebliche Ertrige 755,72 1.027,96
3. Aufwendungen flir bezogene Lieferungen und Leistungen
a) Aufwendungen fiir Hausbewirtschaftung -40.096,97 -50.541,10
b) Aufwendungen fiir andere Lieferungen und Leistungen | -12.724,59 -12.513,94
-52.821,56 -63.055,04
4. Abschreibungen Sachanlagen -14.011,00 -14.011,00
5. Sonstige betriebliche Aufwendungen -14.833,20 -15.577,42
6. Ergebnis nach Steuern : 45.849,54 35.990,17
7. Sonstige Steuern 0,00 -1.050,52
8. Jahresiiberschuss 45.849,54 34.939,65
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1 Anlage 1
Immobilienwirtschaft Soest GmbH & Co. KG,
Soest

Lagebericht fiir das Geschéftsjahr 2020

A. Grundlagen des Unternehmens

1. Geschéftsmodell

Gegenstand der Geschéaftstatigkeit der Immobilienwirtschaft Soest GmbH & Co. KG (kurz
JWS") ist die Verwaltung eigenen Grundbesitzes zur Schaffung von qualitativ gutem, preisge-
rechtem Wohn- und Gewerberaum auf dem Gebiet der Stadt Soest. Dieses wird durch MaRk-
nahmen der Entwicklung eigener Grundstiicke und Gebdude umgesetzt. Dazu gehért die Er-
richtung und Bewirtschaftung sowie der Erwerb, die Sanierung und die Vermietung und Ver-
aulerung von Grundstiicken und Gebduden.

Die Kommanditistin Stadtwerke Soest GmbH hélt das Festkapital mit 1.419 T€ zu 100%. Die
persoénlich haftende Gesellschafterin WohnBau Soest GmbH (kurz ,\WBS*;, Stammkapital
50 T€) ist nicht am Kapital der IWS beteiligt.

2, Ziele und Strategien

Die IWS wurde gegriindet, um den Grundbesitz der Kommanditistin zu verwalten und weiter
zu entwickeln. Ziel ist es, langfristig qualitativ guten und preisgerechten Wohn- und Gewerbe-
raum anbieten zu kénnen. Zunachst sind die entsprechenden Aktivitéten liber die persénlich
haftende Gesellschafterin WBS abzuwickeln.

3. Steuerungssystem

Die Vorgabe der strategischen Zielrichtung obliegt der Gesellschafterversammlung der WS
im Rahmen der entsprechenden Sitzungen. Das Stimmrecht richtet sich nach dem Festkapi-
talanteil und wird von der Kommanditistin wahrgenommen.

Die operative Unternehmenssteuerung wird durch die Komplement&rin wahrgenommen. Steu-
erungsinstrumente sind der jahrliche Wirtschaftsplan, die Auswertung der Jahresabschliisse
sowie monatliche Auswertungen betriebswirtschaftlicher Kennzahlen. Finanzielle Leistungsin-
dikatoren sind das Jahresergebnis, die Planerreichung sowie die Gesamtkapitalrentabilitat.
Nichtfinanzieller Leistungsindikator ist die Tatigkeit im Bereich von Wohn- und Gewerberaum,
vgl. unter A. 1. Die IWS ist in das Risikomanagementsystem der Stadiwerke Soest GmbH
integriert.
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2 Anlage I
Immobilienwirtschaft Soest GmbH & Co. KG,
Soest

B. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Nach ersten Berechnungen des Statistischen Bundesamtes (Destatis) war das preisbereinigte
Bruttoinlandsprodukt (BIP) im Jahr 2020 um 5,0 % niedriger als im Vorjahr (Pressemitteilung
Nr. 20 vom 14.01.2021). Die deutsche Wirtschaft ist somit nach einer zehnjahrigen Wachs-
fumsphase im Corona-Krisenjahr 2020 in eine tiefe Rezession geraten, &hnlich wie zuletzt
wéihrend der Finanz- und Wirtschaftskrise 2008/2009. Der konjunkturelle Einbruch fiel aber im
Jahr 2020 insgesamt weniger stark aus als 2009 mit -5,7 %. Kalenderbereinigt (auf Grund der
im Jahresvergleich hdheren Kalendertage) errechnet sich fir 2020 ein Riickgang des BIP um
5,3 %.

2. Branchenbezogene Rahmenbedingungen

Laut dem Wohnungsmarktbericht NRW 2020 hat sich der Wohnungsbau in Nordrhein-West-
falen weiter gut entwickelt. Zum ersten Mal in der Geschichte des Landes hat der Bestand die
9-Millionen-Marke gerissen. Hierzu beigetragen hat die rege Bautétigkeit im Jahr 2019, die mit
48.600 neuen Wohnungen auf den hdchsten Wert seit 2005 gestiegen ist. Die Wohnraumfor-
derung des Landes trug entscheidend zu dieser bei. Denn im Geschosswohnungsbau, der den
Lowenanteil im Neubau ausmacht, entstand jede flnfte Wohnung mit 6ffentlichen Fordermit-
teln. Auftragseingange und Baugenehmigungen zeigen fiir 2020 ein dhnliches Neubaupoten-
zial auf. Die Corona-Pandemie hat sich im Gegensatz zu anderen Wirtschaftsbranchen bisher
wenig auf die institutionalisierte Wohnungswirtschaft ausgewirkt. Allerdings kann zum gegen-
wartigen Zeitpunkt auch noch keine eindeutige und abschlieRende Aussage Uber die Auswir-
kungen der Corona-Pandemie flr die Wohnungsbaumarkte getroffen werden.

Die Bevolkerungszahlen in NRW nehmen auch weiterhin leicht zu. insgesamt wird derzeit ein
Bevdlkerungswachstum - im Wesentlichen aufgrund des Zuzugs aus dem Ausland - bis nach
2030 erwartet. Die Zahl der Haushalte soll aufgrund der altersbedingten Haushaltsverkleine-
rung bis nach 2040 weiter steigen. Infolgedessen ist und bleibt der Bedarf an (bezahlbarem)
Wohnraum weiter hoch.

Die Wohnungsmarktlage hat sich im Zeitraum 2018/2019 weiter angespannt. Besonders hoch
ist der Grad der Marktanspannung in den Teilmarkten der 6ffentlich geférderten und der glins-
tigen frei finanzierten Mietwohnungen. Ahnlich angespannt ist die Lage im Segment der klei-
nen (unter 60 gm) und der altersgerechten/barrierearmen Wohnungen. Auch die Situation im
mittieren Mietpreissegment und in den Eigentumssegmenten war im Landesdurchschnitt zu-
letzt eher angespannt. Dagegen galt die Lage im oberen Mietsegment als ausgewogen.

Das wesentliche Hemmnis fir den Wohnungsneubau war laut Wohnungsmarkibarometer erst-
mals die hohe Auslastung der Bauwirtschaft. Weitere wesentliche Hindernisse bleiben die
Preise und die Verfigbarkeit von Bauland. (Sdmtliche branchenbezogenen Informationen sind
dem Wohnungsmarktbericht NRW 2020 entnommen.)

FUr Soest wird in dem von der Stadt Soest herausgegebenen ,Kommunaler Wohnungsmarkt-
bericht 2020 u.a. auf folgende Punkte hingewiesen:

In Soest ist seit dem Ende der Finanzkrise 2010 ein starker Anstieg im Bereich Wohnungs-
neubau zu verzeichnen. Eine unverandert hohe Nachfrage nach Wohnraum in Soest bestatigt
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diesen Trend. Ende 2019 hatten 47.514 Personen ihren ersten Wohnsitz in Soest. Seit 2014
nahm die Bevdlkerungszahl kontinuierlich um insgesamt gut 1 % zu. Bis zum Jahr 2030 wird
ein weiterer Anstieg um ca. 0,5 % erwartet.

Im Rahmen des Handlungskonzept Wohnen 2018 wurde ein Bedarf von ca. 150 Wohneinhei-
ten pro Jahr bis 2030 ermittelt. Im Bereich des geférderten und preisgiinstigen Wohnungsbaus
wurde ein jahrlicher Bedarf von 22 Wohneinheiten identifiziert.

in den Jahren 2017 bis 2019 wurden in 183 Neubauten 437 Wohneinheiten errichtet. Somit
wurden pro Jahr durchschnittlich ca. 145 neue Wohneinheiten geschaffen. Der Anteil an
Wohneinheiten in Mehrfamilienhdusern lag bei gut 60 %. An geférderten Wohneinheiten wur-
den von 2017 bis 2019 durchschnittlich knapp 15 Wohneinheiten p.a. realisiert.

Unter Beriicksichtigung der Baustatistiken und der demografischen Rahmenbedingungen be-
sitzen die Prognosen und Ziele aus dem Handlungskonzept Wohnen 2018 nach wie vor ihre
Gliltigkeit. Mit der planmaRigen Entwicklung der aktuell und kinftig zur Verfugung stehenden
Potenziale, sowohl im Ein- und Zweifamilienhausbau wie auch im Mehrfamilienhausbau, kann
grundsétzlich von einer Deckung des ermittelten Bedarfs auf dem Soester Wohnungsmarkt
ausgegangen werden.

3. Geschiéftsverlauf 2020

3.1. Allgemein

Das Jahr 2020 entwickelte sich entsprechend der Planvorgaben. Im Geschéftsjahr 2020 wurde
ausschiief3lich die Bewirtschaftung und Verwaltung des Gibertragenen Grundbesitzes der Kom-
manditistin bedient.

Die Betriebsfuhrung der IWS erfolgt durch die Stadtwerke Soest GmbH.

Die IWS beschéftigte in 2020 keine Mitarbeiter.

3.2. Geschaftsverlauf und Umsatzentwicklung

IWS bewirtschaftet 11 Wohnungen sowie 1 Gewerbeeinheit. Dieser Grundbesitz ist mit Ein-
bringungsvertrag zum 01.01.2018 von der Kommanditistin Stadtwerke Soest GmbH bernom-
men worden. Es wurden 99 T€ an Kaltmieten durch die Vermietung erzielt. An Nebenkosten
wurden 25 T€ vereinnahmt. Gegeniiber dem Wirtschaftsplanansatz von 122 T€ bedeutet das
eine Abweichung zum Ist von +2 T€. Flr den Bestand geht IWS von einer gleichbleibenden
Umsatzentwicklung aus. Fir Folgejahre sind derzeit keine Neubauten etc. geplant.

3.3. Berichterstattung nach § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO NW

Gegenstand des Unternehmens ist die Verwaltung eigenen Grundbesitzes zur Schaffung von
qualitativ gutem, preisgerechtem Wohn- und Gewerberaum auf dem Gebiet der Stadt Soest.
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Dieses wird durch Mafinahmen der Entwicklung eigener Grundstlicke und Gebaude umge-
setzt. Dazu gehort die Errichtung und Bewirtschaftung sowie der Erwerb, die Sanierung und
die Vermietung und Verauflerung von Grundstiicken und Gebauden.

Die im Anhang und im Lagebericht gegebenen Erlduterungen und Daten veranschaulichen,
dass wir dem unserer geselischaftsvertraglichen Aufgabenstellung folgenden &ffentlichen
Zweck gerecht werden.

C. Darstellung der Ertrags-, Finanz- und Vermdgenslage

1. Ertragslage

Die Gesellschaft erzielte einen Jahresiiberschuss von 46 T€ und lag damit um 14 T€ Gber dem
Planergebnis von 32 T€.

Die Umsatzerlose lagen mit 124 T€ leicht Uber dem Planungsniveau von 122 T€ und resultie-
ren ausschliellich aus der Hausbewirtschaftung.

Der Materialaufwand verringerte sich im Vorjahresvergleich um 10 T€ auf 53 T€. Diese Ent-
wicklung istim Wesentlichen auf deutlich ricklaufige Instandhaltungsaufwendungen von 14 T€

(Vorjahr 24 T€) zurtckzufiihren.

Die Abschreibungen und sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind mit insgesamt 29 T€ auf
Vorjahresniveau.

Insgésamt stellt sich die Ertragslage - wie oben ausgefiihrt - positiver als im Wirtschaftsplan
2020 dar und ist als zufriedenstellend zu bezeichnen.

2. Finanzlage

Das langfristige Anlagevermégen von 1.353 T€ (Vorjahr 1.367 €) ist komplett durch langfristige
Finanzierungsmittel (Eigenkapital) gedeckt. Damit liegt eine volisténdige fristenkongruente Fi-
nanzierung des Anlagevermdgens vor.

Zum Bilanzstichtag verfugte die IWS Uber ein Bankguthaben in Héhe von 205 T€.

Die Liquiditat der IWS ist gesichert. Die Leerstandquoten liegen bei nahezu 0%. Die Wirt-
schaftsférderung und Marketing Soest GmbH als ,Ankermieter® ist Garant fiir gesicherte
Mieteinnahmen, alle anderen Mieter sind solvent, Mietriickstédnde sind nicht vorhanden.

3. Vermégenslage

Die Bilanzsumme hat sich zum Stichtag im Vergleich zum Vorjahr um 36 T€ auf 1.561 T€

erhéht und verteilt sich auf der Aktivseite im Wesentlichen auf das Anlagevermégen (1.353 T€)
und das Bankguthaben (205 T€).
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Grofite Position der Passivseite ist mit 1.525 T€ das Eigenkapital (Vorjahr 1.479 T€);

die Eigenkapitalquote liegt bei 98 % (Vorjahr 97 %). Die Anlagendeckung durch langfristige
Eigenmittel betragt stichtagsbezogen 113 % nach 108 % im Vorjahr. Die Gesamtkapitalrenta-
bilitdt (Jahrestiberschuss + laufender Zinsaufwand in Relation zum langfristigen Eigen- und
Fremdkapital) verbesserte sich leicht um 0,6 % auf 3,0 %.

4. Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Die wesentlichen finanziellen Leistungsindikatoren Jahresergebnis und Gesamtkapitairentabi-
litat sind unter C. 1. bzw. C.3. erldutert.

Der nichtfinanzielle Leistungsindikator (Tatigkeit im Bereich von Wohn- und Gewerberaum) ist
mittelfristig zu betrachten. Uber den Bestand an vermieteten Objekten wurde unter B. 3. 2.,

C. 2. sowie D. 1. berichtet.

D. Prognose-, Risiken- und Chancenbericht

1. Prognose

Die IWS rechnet fir 2021 mit einem Planergebnis von 33 T€. Laut Wirtschaftsplan 2021 sind
keine weiteren Investitionen vorgesehen. Somit wird sich die Tatigkeit der Gesellschaft in ers-
ter Linie auf die Bewirtschaftung von Bestandsimmobilien beschrénken.

2. Risiken

Die Risiken der IWS GmbH & Co. KG werden ber das bei der Stadtwerke Soest GmbH in-
stallierte Risikomanagementsystem im Zuge der kaufménnischen Betriebsfihrung abgebildet
und regelméafiig analysiert.

Risiken, die den Bestand des Unternehmens gefdhrden und erheblichen Einfluss auf die Ver-
mdgens-, Finanz- oder Eriragslage des Unternehmens haben, existieren nach derzeitigem
Kenntnisstand nicht.

3. Chancen

Die IWS sieht ihre Chancen mit der Etablierung auf dem Soester Wohnungsmarkt durch ein

Angebot von gutem preisgerechien Wohnraum. Dieses Ziel ist jedoch mittel- bis langfristig zu
sehen und ist abhangig von der Entwicklung des gesamten Wohnungsmarktes in Soest.
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Soest, 3. Mai 2021

Immobilienwirtschaft Soest GmbH & Co. KG
vertreten durch WohnBau Soest GmbH

André Dreifen

Geschéaftsfiuhrer
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II. Wiedergabe des Bestitigungsvermerks

Nach dem abschlieRenden Ergebnis unserer Priifung haben wir mit Datum vom 3. Mai 2021 den
folgenden uneingeschriankten Bestitigungsvermerk erteilt:

~BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS
An die Immobilienwirtschaft Soest GmbH & Co. KG, Soest
Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Immobilienwirtschaft Soest GmbH & Co. KG, Soest, — beste-
hend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Ge-
schéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschlieBlich der Dar-
stellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — gepriift. Dariiber hinaus haben wir den
Lagebericht der Immobilienwirtschaft Soest GmbH & Co. KG fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar
bis zum 31. Dezember 2020 gepriift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefiigte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsétze ord-
nungsmaifRiger Buchfithrung ein den tatsédchlichen Verhiltnissen entsprechendes Bild der Ver-
mogens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage fiir
das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 und

o vermittelt der beigefiigte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken
der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

GemiR § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklidren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen gegen
die OrdnungsmiRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsétze ordnungsmafiiger Abschlusspriifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen
Vorschriften und Grundsétzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Prii-
fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestétigungsvermerks weitergehend be-
schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhéingig in Ubereinstimmung mit den deutschen

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-

rufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Wir sind der Auffassung, dass

0.0959362.001
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die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir

unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafiir,
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsétze ordnungsméiger Buchfiih-
rung ein den tatsdchlichen Verhiltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die
internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsétzen ordnungsméafi-
ger Buchfiihrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu
ermdglichen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstel-
lungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die
Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfithrung der Unternehmenstiitigkeit zu beurteilen. Des Weiteren
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfithrung der Unterneh-
menstétigkeit, sofern einschlégig, anzugeben. Dariiber hinaus sind sie dafiir verantwortlich, auf
der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu
bilanzieren, sofern dem nicht tatsdchliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Aulerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des Lageberichts, der
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-
chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-
ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Vorkehrungen und Maffnahmen (Sys-
teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstim-
mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermdoglichen, und um aus-

reichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.
Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist,
und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Priifung ge-
wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht
und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Besta-
tigungsvermerk zu erteilen, der unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht
beinhaltet. ‘ |
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer IDW)
festgestellten deutschen Grundsitze ordnungsméRiger Abschlusspriifung durchgefiihrte Priifung
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus Verstéf3en
oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise
erwartet werden konnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-
schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflus-
sen.

Wahrend der Priifung tiben wir pflichtgemées Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-
haltung. Dartiber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtig-
ter — falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fiithren Prii-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere Priifungsurteile zu dienen. Das
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verst6f3en ho-
her als bei Unrichtigkeiten, da Verstof3e betriigerisches Zusammenwirken, Falschungen, beab-
sichtigte Unvollstdndigkeiten, irrefithrende Darstellungen bzw. das Aulerkraftsetzen interner
Kontrollen beinhalten kénnen.

* gewinnen wir ein Verstédndnis von dem fiir die Priifung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem und den fiir die Priifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und
MafSnahmen, um Priifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstinden ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Priifungsurteil zur Wirksambkeit dieser Systeme der
Gesellschaft abzugeben.

s Dbeurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschitzten Werte und damit zusammenhéngenden Angaben.

e ziehen wir Schlussfolgerungen tiber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Priifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der
Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfithrung der Unternehmenstétigkeit aufwerfen kénnen. Falls
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,
im Bestétigungsvermerk auf die dazugeho6rigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges
Priifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der
bis zum Datum unseres Bestitigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukiinftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten kénnen jedoch dazu fithren, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-
menstétigkeit nicht mehr fortfiihren kann.

¢ Dbeurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schlieflich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschéftsvor-
falle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
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Grundsitze ordnungsméRiger Buchfithrung ein den tatsichlichen Verhéltnissen entsprechen-
des Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

o Dbeurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

e fithren wir Priifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prii-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-
genstindiges Priifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass
kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erdrtern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschlieflich

etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wihrend unserer Priifung feststellen.“
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F. Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht tiber die Priifung des Jahresabschlusses der Immobilienwirtschaft Soest
GmbH & Co. KG, Soest, fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 und des Lage-
berichtes fiir dieses Geschiftsjahr erstatten wir in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vor-
schriften und den Grundsétzen ordnungsmaéfiger Frstellung von Priifungsberichten (IDW PS 450
n.F.).

Der von uns erteilte Bestétigungsvermerk ist in Abschnitt B unter ,Wiedergabe des Bestiitigungs-
vermerks” enthalten.

Bielefeld, den 3. Mai 2021

WIBERA Wirtschaftsberatung
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Wirtschaftsplan 2022
IWS GmbH & Co.KG

1. Zusammenfassung

Der Wirtschaftsplan 2022 wurde unter Beachtung der einschlagigen handelsrechtlichen
und steuerrechtlichen Vorschriften aufgestellt. Grundlage der Planung sind der Jahres-
abschluss 2020 sowie die bis Oktober vorliegenden Unternehmenszahlen 2021.

Der Wirtschaftsplan ist nach § 9 Abs. 1 des Gesellschaftsvertrages nach den fiir Eigen-
betriebe geltenden Vorschriften aufzustellen und beinhaltet

einen Erfolgsplan,

und einen Finanzplan.

Der Erfolgsplan enthdlt alle voraussehbaren Ertrage und Aufwendungen des Wirt-
schaftsjahres. Er schlief3t fir das Wirtschaftsjahr 2022 mit einer Endsumme (Unterneh-
mensergebnis) in Héhe von

1 TE.

Der Finanzplan enthalt alle voraussehbaren bendétigten Mittel. Der Gesamtbetrag der
Investitionen in das Sachanlagevermdgen betragt 0 €. Er schliel3t fir das Wirtschaftsjahr
2022 mit einer Endsumme in Hohe von

14 T€.
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2. Erfolgsplan

Der Erfolgsplan fur das Gesamtunternehmen IWS stellt sich wie folgt dar:

Gewinn- und Verlustrechnung 2022 2023 2024 2025 2026

T€ T€ T€ T€ T€
1. Umsatzerlose 125 127 129 131 133
2. Sonstige betriebliche Ertrage 0 0 0 0 0
3. Materialaufwand -87 -73 -55 -56 -57
4. Personalaufwand 0 0 0 0 0
5. Abschreibungen -13 -13 -13 -13 -13
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -23 -23 -24 -24 -24
7. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 0 0 0 0 0
8. Ergebnis vor Steuern 1 17 38 38 39
9. Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 0 -2 -2 -2
10. Jahresiiberschuss 1 17 36 36 37

Die Immobilienwirtschaft Soest GmbH & Co.KG wurde zum 01.01.2018 gegriindet. Das
Festkapital der Gesellschaft betragt 1.419 T€ und ist bedingt durch die eingebrachten
Immobilien der Stadtwerke Soest GmbH gem. Gesellschaftsvertrag. Am Festkapital ist
als Kommanditistin zu 100 % die Stadtwerke Soest GmbH beteiligt. Die personlich haf-
tende Gesellschafterin WohnBau Soest GmbH ist am Kapital nicht beteiligt.

Der Gesellschaftszweck umfasst insbesondere die Verwaltung von Grundbesitz zur
Schaffung von qualitativ gutem, preisgerechtem Wohn- und Gewerberaum. Dazu gehort
die Errichtung und Bewirtschaftung sowie der Erwerb, die Sanierung und die Vermietung
und VeraufRerung von Grundstiicken und Geb&uden.

Die Gesellschaft verwaltet und bewirtschaftet die zum 01.01.2018 von der Kommandi-
tistin eingebrachten Immobilien. Zum Zeitpunkt der Planaufstellung sind fur die Planjahre
keine weiteren Aktivitaten bzw. Investitionen vorgesehen, daher entfallt ein entsprechen-
der Investitionsplan.
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Wirtschaftsplan 2022
IWS GmbH & Co.KG

3. Finanzplan

Der Finanzplan stellt Mittelverwendung und Mittelherkunft gegentiber. Die Planjahre stel-
len in erster Linie die Liquiditatsentwicklung dar.
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Finanzplan 2022 2023 2024 2025 2026
T€ T€ T€ T€ T€
A. Mittelverwendung
1. Sachanlageinvestitionen 0 0 0 0 0
2. Schuldentilgung 0 0 0 0 0
3. Liquiditat / Rucklagen 14 30 49 49 50
Gesamt 14 30 49 49 50
B. Mittelherkunft
1. Jahresergebnis 1 17 36 36 37
2. Abschreibungen 13 13 13 13 13
3. Darlehen 0 0 0 0 0
4. Sonderposten 0 0 0 0 0
5. Kapitaleinlage 0 0 0 0 0
6. Liquiditat 0 0 0 0 0
Gesamt 14 30 49 49 50
5
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Stadtwerke Arnsberg Vertriebs und Energiedienstleistungs GmbH -
Ubersicht tiber die Wirtschaftslage und die voraussichtliche Entwicklung
2022

DR. ROHRICHT — DR. SCHILLEN

WIRTSCHAFTSPRUFUNGSGESELLSCHAFT - STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT

Bericht
uber die Prifung

des Jahresabschlusses
zum 31. Dezember 2020
und des Lageberichtes 2020

Stadtwerke Arnsberg Vertriebs
und Energiedienstleistungs
GmbH,

Arnsberg
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Stadtwerke Arnsberg Vertriebs und Energiedienstleistungs GmbH - Übersicht über die Wirtschaftslage und die voraussichtliche Entwicklung 2022


aidoy-jpd

ke Arnsberg Vi

und Energiedi
Arnsberg

gs GmbH,

Bilanz zum 31. Dezember 2020

Aktivseite Passivseite
31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2019
€ € € € € €
A. Anlagevermégen A. Eigenkapital
|. Immaterielle Vermbgensgeqgenstinde |. Gezeichnetes Kapital 50.000,00 50.000,00
entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte Il. Kapitalriicklage 500.000,00 500.000,00
und &hnliche Rechte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 7.824,00 41.804,00 | ll. Gewinnriicklage 75.000,00 0,00
IV. Gewinn-/Verustvortrag 127,42 -167.328,91
Il. Sachanlagen V. Jahresiiberschuss 155.020,93 242.456,33
1. technische Anlagen und Maschinen 0,00 439,00 Summe Eigenkapital 780,148,35 625.127,42
2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung 19.025,00 22.923,00
19.025,00 19.025,00 B.
Summe Anlagevermégen 26.849,00 65.166,00 | 1. Steuerriickstellungen 74.451,00 33.359,00
2. sonstige Riickstellungen 24,260,00 98.711,00 31.200,00
C. Verbindlichkeiten
B. Umlaufverméaen 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.837.267,22 1.165.888,77
I ind stige Ve gensgegensta 2. Verbindlichkeiten gegeniiber Gesellschaftern 485.828,91 1.336.654,61
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.856.061,95 3.906.220,29 | 3. sonstige Verbindlichkeiten 3.607.531,80 2.817.764,82
2. Forderungen gegeniiber Gesellschafter 8.152,19 44.804,08 davon aus Steuem: € 514,167, 74 (Vorjahr: € 498.142,52) 5.930.627,93 5.930.627,93 5.320.308,20
3. sonstige Vermdgensgegenstande 717.833,03 516.668,19 davon im Rahmen der soziale Sicherhell: € 163,53 (Vorjahr: € 105,00)
3.582.047,17 3.582.047,17 4.467.692,56 Summe Verbindlichkeiten
1l. Guthaben bei Kreditinstituten 3.179.238,93 | 1.391.313,39
mme Umlal m n 6.761.286,10 5.859.005,95
C. Rechnungsabgrenzungsposten 21.352,18 85.822,67
6.809.487.28 | 6.009.994,62 6.809.487,28 6.009.994,62
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Stadtwerke Arnsberg Vertriebs und Energiedienstleistungs GmbH,

Arnsberg

Anlage 1/2
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Gewinn-und Verlustrechnung fiir das Geschéftsjahr
vom 01. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020

. Umsatzerltse
abzufiihrende Stromsteuer
abzufiihrende Energiesteuer

. sonstige betriebliche Ertrage

. Materialaufwand:
a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen

. Personalaufwand:
a) Léhne und Gehalter
b) soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und fiir Unterstitzung
- davon fiir Altersversorgung: € 3.629,80
(im Vorjahr: € 3.829,80)

. Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegenstande

des Anlagevermdgens und Sachanlagen
. sonstige betriebliche Aufwendungen
. Zinsen und dhnliche Aufwendungen
. Steuern vom Einkommen und Ertrag

. Ergebnis nach Steuern
. sonstige Steuern

. Jahresiiberschuss

2020 2019
€ € €

32.071.154,41 33.323.465,88
-2.489.417,70 -2.614.956,08
-1.104.322,62 28.477.414,09 -1.422.591,53
1.375.27 1.763,47

28.478.789,36 29.287.681,74

-27.037.656,74 -27.825.804,62
-118.997,10 -27.156.653,84 -162.460,12
-153.628,61 -200.737,03
-38.463,10 -192.091,71 -42.751,01
-42.398,04 -52.052,00

-862.543,77 -725.145,27

-18,07 -2,36

-69.925,00 -36.135,00

1565.158,93 242.594,33

-138,00 -138,00

155.020,93 242.456,33
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16 DR. ROHRICHT — DR. SCHILLEN

VI. Wiedergabe des Bestatigungsvermerks

+An die Stadtwerke Arnsberg Vertriebs- und Energiedienstleistungs GmbH, Armsberg

Vermerk tliber die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Stadtwerke Arnsberg Vertriebs- und Energiedienstleistungs
GmbH, Arnsberg, — bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und
Verlustrechnung fiir das Geschaftsjahr vom 01. Januar bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem
Anhang, einschlieRlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — gepriift.
Dartliber hinaus haben wir den Lagebericht der Stadtwerke Armsberg Vertriebs- und Energie-
dienstleistungs GmbH fur das Geschaftsjahr vom 01. Januar bis zum 31. Dezember 2020 ge-
prift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

o  entspricht der beigefiigte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen
handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grund-
satze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechen-
des Bild der Vermdgens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie
ihrer Ertragslage fir das Geschéftsjahr vom 01. Januar bis zum 31. Dezember 2020 und

o vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Gesellschatft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem
Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-
cen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen
gegen die OrdnungsmaBigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage flr die Prifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlussprifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung
nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprii-
fers fir die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts” unseres Bestatigungsver-
merks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhéngig in Ubereinstim-
mung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben un-
sere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und ge-
eignet sind, um als Grundlage fiir unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lage-
bericht zu dienen.
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DR. ROHRICHT — DR. SCHILLEN 17

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der Gesellschafterversammilung fiir den Jahres-
abschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der
den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und
dafiir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundséatze ordnungsmaRiger
Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-, Finanz-
und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-
lich fir die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundséatzen
ordnungsmaniger Buchfiihrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jah-
resabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtig-
ten — falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich,
die Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstéatigkeit zu beurteilen. Des
Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortflihrung der
Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Dartiber hinaus sind sie dafir verant-
wortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortflihrung der Unterneh-
menstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatséchliche oder rechtliche Gegebenheiten ent-
gegenstehen.

AuBlerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des Lageberichts,
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen we-
sentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend
darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die Vorkehrungen und Maf3-
nahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts
in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermégli-
chen und um ausreichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im Lagebericht erbringen
zu kénnen.

Die Gesellschafterversammiung ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungsle-
gungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellun-
gen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der
Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften
entspricht und die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie
einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und
zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine
in Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlusspriifung durchgefiihrte
Priifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus
VerstolRen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn ver-
niinftigerweise erwartet werden konnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage
dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von
Adressaten beeinflussen.
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Waéhrend der Priifung tben wir pflichtgemaRes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Dariber hinaus

o

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeab-
sichtigter — falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und
fihren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prii-
fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir unsere Pri-
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufge-
deckt werden, ist bei Versté3en héher als bei Unrichtigkeiten, da VerstéRe betrligerisches
Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollsténdigkeiten, irrefiihnrende Darstel-
lungen bzw. das AuBerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen,

gewinnen wir ein Verstandnis von dem fiir die Prifung des Jahresabschlusses relevanten
internen Kontrollsystem und den fir die Priifung des Lageberichts relevanten Vorkehrun-
gen und MaBBnahmen, um Priifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-
stdnden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit
dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben,

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-
tern dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben,

ziehen wir Schlussfolgerungen (iber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-
tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unterneh-
menstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Priifungsnachweise, ob eine we-
sentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht,
die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfuhrung der Unterneh-
menstéatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentli-
che Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehé-
rigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls
diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Priifungsurteil zu modifizieren. Wir
ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Besta-
tigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder Gegebenhei-
ten kénnen jedoch dazu fiihren, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstatigkeit nicht
mehr fortfihren kann,

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses
einschlieBlich der Angaben sowie, ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfihrung ein den tatsachlichen Verhaltnis-
sen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft ver-
mittelt,

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset-
zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft,

fihren wir Priifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargesteliten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Prifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Anga-
ben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach
und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen
Annahmen. Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie
zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches
unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten
Angaben abweichen.
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Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschlieBlich
etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Prifung feststellen.”

Bielefeld, den 13. September 2021

DR. ROHRICHT - DR. SCHILLEN GmbH

Wirtschaftspriifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Cebulla Heidbrink
Wirtschaftspriifer Wirtschaftsprifer
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Lagebericht fiir das Geschéftsjahr 2020
Stadtwerke Arnsberg Vertriebs und Energiedienstleistungs GmbH (SWAV)
Arnsberg

A. Grundlagen des Unternehmens

1. Geschéftsmodell

Vor gut 6 %2 Jahren ist die Stadtwerke Arnsberg Vertriebs und Energiedienstleistungs GmbH
(SWAV) zum Zwecke der dauerhaften Versorgung der Arnsberger Einwohner mit elektrischer
Energie und Erdgas gegriindet worden. Darliber hinaus soll das zunehmende Marktsegment
der Energiedienstleistungen bedient werden. Hier sieht die SWAV sowohl den Privat- als auch
den Geschaftskunden als Zielgruppe an.

Die Gesellschaft ist verpflichtet, nach den Wirtschaftsgrundsatzen des § 109 der Gemeindeord-
nung fir das Land NRW (GO NRW) zu verfahren. Basis der Tatigkeit ist die faire und interkom-
munale Kooperation der beiden Gesellschafter, Stadtwerke Arnsberg GmbH und Stadtwerke
Soest GmbH. Beide Gesellschafter sind gleichberechtigt mit jeweils 50 % an der SWAV beteiligt.
Ebenso befinden sich beide Gesellschafter zu 100 % im Besitz der Stadt Arnsberg bzw. der
Stadt Soest und erfiillen eine 6ffentliche Versorgungsfunktion. Das direkte Engagement beider
Gesellschafter ist auf die Kapitaleinlage beschrankt.

Im Zuge der Kooperation sollen die vielfaltigen Synergiepotenziale beider Gesellschafter opti-
mal genutzt werden und in die SWAV einflieRen, um hier moglichst glinstige Kostenstrukturen
realisieren zu konnen.

Nach erfolgreichem Markteintritt in Arnsberg wird die Erweiterung des Vertriebsgebietes mit
Schwerpunkt im regionalen Umfeld angestrebt.

2.  Ziele und Strategien

Die SWAV verfolgt das Ziel, langfristig der fiihrende Energielieferant/-dienstleister in der Region
zu werden. Im Berichtsjahr 2020 wurde die Unternehmensstrategie deshalb konsequent umge-
setzt und erfolgreich weiterentwickelt, auch trotz aller Corona-Restriktionen.

Unverandert sieht sich der Vertrieb einem hohen Wettbewerbsdruck ausgesetzt. Der Ausbau
der Marktposition erfordert eine Fokussierung auf die regionalen Zielgruppen, ein Marketing der
sregionalen Verbundenheit®, Entwicklung neuer Produkte wie bspw. einem Regionalstrompro-
dukt sowie die Optimierung der dazugehdrigen Prozesse.

Neben marktgerechten Produkten und Dienstleistungen und kundennahem Service besitzen
Kooperationen mit regionalen Institutionen, Verbanden und Vereinen eine stetig wachsende
strategische Bedeutung.

Fur die Entwicklung der SWAV kommt auch weiteren interkommunalen Kooperationen eine
starkere Bedeutung zu.
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3. Steuerungssystem

Die Vorgabe der strategischen Zielrichtung obliegt der Gesellschafterversammiung der Stadt-
werke Arnsberg Vertriebs und Energiedienstleistungs GmbH im Rahmen der entsprechenden
Sitzungen. Vertreter der Gesellschafterversammiung sind jeweils drei Aufsichtsratsmitglieder
der Gesellschafter.

Die operative Unternehmenssteuerung wird durch die Geschéftsfiihrung wahrgenommen. Steu-
erungsinstrumente sind der jahrliche Wirtschaftsplan, die Auswertung der Jahresabschliisse so-
wie monatliche Auswertungen betriebswirtschaftlicher Kennzahlen. In 2020 ist damit begonnen
worden, Richtlinien eines Risikomanagements zu generieren. Hierzu zahlen insbesondere klare
Regeln zum Energieein- und —verkauf.

Bis dahin wird das Monitoring im monatlichen Rhythmus noch manuell erfolgen, mit einem aus-
fuhrlicheren quartarlichen Monitoring.

B. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Die wirtschaftliche Lage prasentiert sich bis Marz 2021 zweigeteilt: Wahrend die Dienstleis-
tungsbereiche nach wie vor durch die MalRnahmen zur Bekdmpfung der Pandemie einge-
schrankt sind, zeigt sich die Industriekonjunktur bis zuletzt robust. Zwar ist der industrielle Aus-
stoR® im Januar um 0,5 Prozent gegentiber dem Vormonat gesunken. Allerdings stellt sich dieser
Riickgang vor dem Hintergrund eines sehr kraftigen Anstiegs im Dezember eher als Ver-
schnaufpause dar. Die wirtschaftliche Aktivitat in den Dienstleistungsbereichen ist derweil von
den Lockdown-MaRRnahmen gepragt, wenngleich auch hier zuletzt etwas mehr Zuversicht zu
beobachten war. Generell sind im Rahmen der voranschreitenden Impfungen die Hoffnungen
auf ein baldiges Zuriickfahren der Beschréankungen groR. Die weitere Entwicklung der Wirtschaft
hangt nun maRgeblich davon ab, wie nachhaltig das Infektionsgeschehen kontrolliert werden
kann und wie schnell damit weitere Lockerungen moglich werden. Allerdings steht fest, dass
ohne eine anhaltende Einddmmung der Corona-Pandemie auch keine ,normale” wirtschaftliche
Aktivitat méglich sein wird.

Im Rickblick hat die konjunkturelle Erholung des zweiten Halbjahrs 2020 im Schlussquartal
2020 durch eine zweite Pandemiewelle und den daraufhin vorgenommenen MalRnahmen zur
Eindammung deutlich an Schwung verloren. GemaR der Detailmeldung des Statistischen Bun-
desamts kam es im vierten Quartal 2020 zu einem Wirtschaftswachstum um 0,3 Prozent, was
damit hoher ausgefallen ist als vielerorts erwartet. Dennoch ist nach dem Anstieg im dritten
Quartal um 8,5 Prozent der dampfende Effekt der angeordneten SchlieBungen unverkennbar.
Erwartungsgemaf war hierbei vor allem der private Konsum betroffen, der besonders stark auf
soziale Kontakte angewiesen ist. Dieser Zustand im Dienstleistungsbereich halt nach wie vor
an und pragt somit auch die wirtschaftliche Entwicklung im ersten Vierteljahr 2021. Im Gegen-
satz dazu zeigt sich der deutsche AulRenhandel und die damit eng verbundene Industriekon-
junktur robust. Trotz der Belastungen im Dienstleistungsbereich prasentiert sich der Arbeits-
markt daher auch weiterhin stabil: Die Erwerbstatigkeit nahm zuletzt wieder leicht zu, wahrend
die Kurzarbeit nahezu unverandert blieb.
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Die Weltkonjunktur erholt sich weiter, steht allerdings immer noch im Schatten der Pandemie.
Die globale Industrieproduktion nahm im Dezember zum achten Mal in Folge gegeniiber dem
Vormonat zu (+1,3 Prozent). Damit iberstieg der weltweite industrielle AusstoR sein Vorkrisen-
niveau. Der Welthandel expandierte im Dezember ebenfalls weiter (+0,6 Prozent) und Uber-
schritt auch erneut sein Vorkrisenniveau. Die Stimmungsindikatoren sprechen fir eine leichte
Erholung der Weltwirtschaft. Der zusammengesetzte Einkaufsmanagerindex von J. P. Mor-
gan/IHS Markit erhéhte sich im Februar auf 53,2 Punkte (Dezember: 52,3 Punkte) und halt sich
damit unverandert oberhalb der Wachstumsschwelle von 50 Punkten. Insbesondere die Stim-
mung bei den Dienstleistern machte einen deutlichen Sprung nach oben, liegt aber immer noch
hinter den Erwartungen in der Industrie. Nach wie vor diirfte hierflir ursachlich sein, dass von
den MaRnahmen der Pandemiebekampfung priméar die Dienstleistungsbranchen betroffen sind.
Ein Grund fir die zuversichtlichere Stimmung dirften die weltweiten Impfkampagnen sein.

Der Verbrauch an Prim&renergie in Deutschland lag 2020 coronabedingt um insgesamt 8,7 Pro-
zent unter dem Niveau des Vorjahres. Nach vorlaufigen Berechnungen der Arbeitsgemeinschaft
Energiebilanzen erreichte der Gesamtverbrauch eine Héhe von 11.691 Petajoule (PJ) bezie-
hungsweise 398,8 Mio. t SKE. In Deutschland lag der Primarenergieverbrauch im Jahr 2018 bei
rd. 13.106 PJ (entsprechend 3.640 TWh) und der Endenergieverbrauch bei rd. 8.996 PJ (ent-
sprechend 2.499 TWh). Deutsche Haushalte verbrauchen die meiste Energie fiir die Heizung.
Rund 87 Prozent der von Haushalten insgesamt benoétigten Endenergie entfallen auf die Erzeu-
gung von Warme - davon 75 Prozent auf die Raumheizung, weitere 12 Prozent auf warmes
Wasser.

Bis 2030 will Deutschland den Treibhausgasaussto? um mindestens 55 Prozent verringern. Da-
fur hat die Bundesregierung als erste Regierung weltweit in einem Klimaschutzgesetz ihr natio-
nales Klimaschutzziel verbindlich festgeschrieben. Es ist am 18. Dezember 2019 in Kraft getre-
ten.

Die Bundesregierung hat ab 2021 eine CO2-Bepreisung fiir die Bereiche Warme und Verkehr
einfiinren. Uber einen nationalen CO2-Emissionshandel erhélt der AusstoR von Treibhausga-
sen beim Heizen und Autofahren einen Preis. Bund und Lander einigten sich im Vermittlungs-
ausschuss darauf, den CO2-Preis ab Januar 2021 auf zunachst 25 Euro pro Tonne festzulegen.
Danach steigt der Preis schrittweise bis zu 55 Euro im Jahr 2025 an. Fiir das Jahr 2026 soll ein
Preiskorridor von mindestens 55 und héchstens 65 Euro gelten.

Durch die fortschreitende globale Ausbreitung des Corona-Virus (Sars-CoV-2) hat sich die Ri-

sikosituation fiir die Gesellschaft teilweise verandert. Ndhere Informationen hierzu im Risikobe-
richt.
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2. Geschaftsverlauf 2020

21. Allgemein

Strom und Erdgas fiir Arnsberg: das Jahr 2020 pandemiebedingt durchlaufen

Mit dem Vertrieb von Strom und Erdgas durch die Stadtwerke Arnsberg Vertriebs und Energie-
dienstleistungs GmbH haben die Gesellschafter ein Bedrfnis der Blrger aufgegriffen. Das In-
teresse am Unternehmen SWAV und an den attraktiven und marktgerechten Produkten und
Dienstleistungen ist hoch. Nach mehr als sechsjahriger Geschéftstatigkeit ist zu erkennen, dass
nicht nur die aktive Kundenakquise Kundenzuwéachse generiert, sondern auch Weiterempfeh-
lungen seitens der Kunden ein Indikator dafiir sind, dass sich die SWAV in der Region etabliert
hat und als zuverlassiger Energiedienstleister wahrgenommen wird.

Dabei darf bei einem ehrlichen Riickblick jedoch nicht verschwiegen werden, dass die Rahmen-
bedingungen am Energiemarkt etablierten wie neuen Energielieferanten die Kunden-Akquisition
schwer machen. Die Commodities Strom und Erdgas haben als Produkte nur einen geringen
Stellenwert — Strom kommt eben aus der Steckdose. Kunden zum nachhaltigen Wechsel zu
bewegen, bedarf branchenweit eines hohen Aufwands. Dies merkt auch die SWAV. Dennoch
hat sich die SWAV mit dem neuen Geschaftsfeld erfolgreich am Markt mit jetzt gut 11.000 ak-
quirierten Vertragen etabliert und kann von einer soliden Basis aus, die nachsten Ziele in Angriff
nehmen.

Energie so Nah — ein gelebtes Versprechen

Die SWAV verfolgt das Ziel, langfristig der Energiedienstleister Nummer 1 in der Region zu
werden. Der wesentliche Hebel hierfir ist — neben marktgerechten Produkten und Dienstleis-
tungen — ein birger- und kundennaher Service. Dementsprechend hat das Kundencenter in
einer attraktiven Lage in Neheim einen besonderen Wert fir die vertrieblichen Aktivitaten und
die Wahrnehmung der Energie-Sparte der SWAV. Die Besucherzahlen nehmen stetig zu; es
spricht sich herum, dass die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vor Ort kompetente und kunden-
orientierte Ansprechpartner in allen Fragen rund um die Energie sind.

Die Positionierung der SWAV in der Bevélkerung und bei den Kunden funktioniert bereits im
sechsten Produktivjahr bei Strom und Erdgas. Sowohl die N&he als auch die Wertschépfung in
der Region Uberzeugen grundsétzlich. Dennoch ist eine Liicke zwischen Zustimmung und tat-
sachlicher Wechselbereitschaft vorhanden.

Zu der positiven Entwicklung und zur erfolgreichen Positionierung der SWAV und ihrer Produkte
haben die Kompetenzen der beiden Partner, die hinter dem neuen kommunalen Energieanbie-
ter stehen, mallgeblich beigetragen: Die Stadtwerke Arnsberg GmbH bringt die 6rtliche Nahe
zu Kunden, Biirgern, Wirtschaft und Politik ein und stellt die positiv besetzte Basis fir den Strom-
und Erdgas-Vertrieb. Die Stadtwerke Soest GmbH sorgt mit dem Know-how bei Einkauf, Ver-
trieb und operativem Geschaft dafiir, dass die Kunden mit marktgerechten Produkten sicher und
reibungslos versorgt werden. Dabei fiihrte die kollegiale und partnerschaftliche Zusammenar-
beit auf allen Ebenen dazu, dass die Aufgaben vom Start weg effektiv, zielorientiert und erfolg-
reich geldst wurden. Hierzu trug auch bei, dass sich die Mitarbeiter aus den beiden Mutterun-
ternehmen gegenseitig optimal erganzten und bei allen Beteiligten der Wille zum gemeinsamen
Erfolg splrbar ist.
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Ein wichtiger Meilenstein im abgelaufenen Geschéftsjahr war die Einfiihrung des Regio-
nalstroms im letzten Quartal. Mit diesem Alleinstellungsmerkmal will sich die SWAV noch starker
als Anbieter regionaler griiner und sauberer Energie bei Ihren Kunden und in der Bevdlkerung
positionieren. Ein umfangreiches Marketingkonzept ist erarbeitet worden, um so in den nachs-
ten Jahren eine notwendige Skalierung im Kundenzuwachs zu generieren. Die priméare Ziel-
gruppe ist der Privatkunde. Es ist aber bereits heute erkennbar, dass zunehmend auch im Ge-
schaftskundenbereich die Nachfrage vor dem Hintergrund der Klimaneutralitat steigt. Ziel des
Regionalstroms ist es, den Kundenbedarf nach Strom aus erneuerbaren Energien transparent
und glaubwiirdig zu visualisieren. Der Kunde kann sich seinen regionalen Strommix selbst zu-
sammenstellen. So wird das Thema Energiewende vor Ort erlebbar.

Coronabedingt musste die SWAV in 2020 das Kundenzentrum in einer on/off-Stellung halten.
Natirlich wurden die gesetzlichen Vorgaben erfiillt, auch zum Schutz der eigenen Mitarbeiter.
Im off-timeslot ist damit ein wichtiger Kundenkommunikationskanal weggefallen, der alternativ
nicht aufgefangen werden konnte. So hat sich das Haushaltskundensegment in 2020 eher seit-
warts bewegt. Ein Wegfall von Kilowattstunden im gewerblichen Segment ist grotenteils durch
die Haushaltskunden aufgefangen worden. Im Geschafts- und Industriekundenbereich sind die
Absatze bis auf wenige Ausnahmen stabil geblieben.

Eine kurz vor Corona begonnene Akquise-Kampagne im SLP-Gewerbebereich ist mit dem ers-
ten Lockdown im Marz 2020 zwangsweise abgebrochen worden. Eine Wiederaufnahme der
Kampagne hat in 2020 nicht mehr stattgefunden. Es wurde versucht, diesen personlichen Kon-
takt durch Telefonakquisen zu kompensieren, was aber nur bedingt funktionierte. Eine Auf-
nahme des persénlichen Kundenkontakts steht ganz oben auf der Prioritatenliste der SWAV.

Die Verkaufsmengen reduzierten sich im Gasbereich von 280 Mio. kWh auf rd. 200 Mio. kWh.
Das begriindet sich insbesondere durch den Wegfall weniger Industriekunden. Insbesondere
aber durch den Wegfall einer deutschlandweit versorgten Modekette und grundsatzlich durch
sehr milde Temperaturen. Im Strombereich ist eine leichte Korrektur von 127 Mio. kWh auf 121
Mio. kWh zu verzeichnen. Im margenstéarkeren Haushaltskundensegment konnten die Zahlen
gehalten werden.

Im Geschéftsjahr haben zwei Gesellschafterversammliungen stattgefunden. Es wurde einstim-
mig der Jahresabschluss 2019 festgestellt. In der letzten Versammlung ist der Wirtschaftsplan
2021 festgestellt worden, der aufgrund der besonderen Coronasituation flir 2021 ausnahms-
weise nur ein geringes Wachstum unterstelit.

Das bendtigte energiewirtschaftliche sowie kaufmannisches Know-How wird liber Dienstleis-
tungs- bzw. Betriebsfiihrungsvertrage zwischen den Gesellschaftern und der Stadtwerke Arns-
berg Vertriebs und Energiedienstleistung GmbH vereinbart.

2.2. Geschiaftsverlauf und Umsatzentwicklung

Das operative Geschéft zeigt auf, dass die SWAV im Jahr 2020 insgesamt 121.493 MWh Strom
(Vorjahr 127.559 MWh) und 200.786 MWh Gas (Vorjahr 279.738 MWh) geliefert haben. Die
Mengenabgabe im Strom liegt tiber den Planzahlen 2020. Die prognostizierte Mengenabgabe
im Gasbereich konnte nicht erreicht werden. Dies spiegelt sich auch in den Umsatzzahlen ent-
sprechend wieder.
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Der Umsatz im Geschéftsjahr betrug 28.477,4 T€ (Vorjahr 29.285,9 T€). Damit leitet sich eine
Umsatzrentabilitat von 0,54 % bezogen auf den Jahrestiberschuss 2020 ab.

Die notwendige Strom- und Gasbeschaffung ist durch einen Bezugsvertrag mit den Stadtwerken
Soest jederzeit sichergestellt.

Weitere Ausfiihrungen auch in Abschnitt C.1. Ertragslage.

2.3. Berichterstattung nach § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO NW

Gegenstand unseres Unternehmens ist der Vertrieb von Strom und Erdgas sowie die Erbrin-
gung von Energiedienstleistungen vorwiegend flr den regionalen Privatkunden, aber auch fir
Geschéafts- oder Industriekunden.

Die im Anhang und im Lagebericht gegebenen Erlduterungen und Daten veranschaulichen,

dass wir dem, unserer gesellschaftsvertraglichen Aufgabenstellung folgenden, offentlichen
Zweck, voll gerecht werden.

C. Darstellung der Ertrags-, Finanz- und Vermégenslage

1. Ertragslage

Der Jahresiiberschuss 2020 liegt mit rund 155,0 T€ um 55,9 T€ unter dem geplanten Ergebnis
von 210,9 T€.

Die erzielten Umsatzerlose 2020 lagen mit 28.477,4 T€ um 4.871,1 T€ unter dem Planansatz
von 33.348,5 T€ des Wirtschaftsplans 2020.

Die Materialaufwendungen lagen mit 27.156,7 T€ um 4.802,8 T€ unter dem Planansatz von
31.959,5 T€. Dieses korrespondiert mit den unter Plan liegenden Umsatzerlésen.

Den gréRten Anteil an den Umsatzeriésen haben die Stromverkaufe incl. EEG-Umlage und ver-
einnahmten Stromsteuern mit 23.489,5 T€ (Vorjahr 22.481,5 T€). Weitere Erlése stammen aus
dem Gasvertrieb einschliellich Energiesteuer mit 8.573.1 T€ (Vorjahr 10.748,2 T€) und Licht-
contractingvertragen mit 1,5 T€ (Vorjahr 9,0 T€).

Der Materialaufwand enthalt im Wesentlichen die Aufwendungen fir den Strom- und Gasbezug
sowie die Kosten fiir Netznutzungen, sowie EEG-Umlage in einer Gesamthohe von 27.156,7 T€
(Vorjahr 27.988,3 T€).

Insgesamt ist die Ertragslage als positiv zu bezeichnen, die Stadtwerke Arnsberg Vertriebs und
Energiedienstleistungs GmbH bewegt sich im Rahmen der Vorgaben des Wirtschaftsplans.
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2. Finanzlage

Das langfristige Anlagevermdgen von 27 T€ wurde vollstandig durch Eigenmittel finanziert. Die
Bilanzsumme betragt 6.809.487,28 € (Vorjahr 6.009.994,62 €). Die Eigenkapitalquote belauft
sich auf 11,46 % (Vorjahr 10,4 %).

Das Finanzmanagement ist darauf ausgerichtet, Verbindlichkeiten innerhalb der Zahlungsfrist
unter Abzug von Skonto zu begleichen. Zum Bilanzstichtag betragen die liquiden Mittel
3.179,2 T€. Die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage war im Berichtsjahr geordnet, die Zah-
lungsfahigkeit jederzeit gegeben.

3. Vermogenslage

Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2020 betragt 6.809 T€ (Vorjahr 6.010 T€) und verteilt sich
auf der Aktivseite auf das Anlagevermdgen (27 T€) sowie auf kurzfristige Forderungen

(3.582 T€), Bankguthaben (3.179 T€) und Rechnungsabgrenzungsposten (21 T€).

GroRte Posten der Passivseite sind die Verbindlichkeiten mit 5.931 T€ und das Eigenkapital
780 T€ sowie die kurzfristigen Riickstellungen 98 T€.

Die Eigenkapitalquote liegt zum Bilanzstichtag bei 11,46 % (Vorjahr 10,4 %).

Prognose-, Risiken- und Chancenbericht

1. Prognose

Im Geschaftsjahr 2021 und zukiinftig erwarten die SWAV fordernde Aufgaben. Trotz der erfolg-
reichen Etablierung der SWAV, die Herausforderungen beim Strom- und Erdgas-Vertrieb sind
groB, aber auch bekannt und leistbar. Die Markt- und Wettbewerbslage ist anspruchsvoll; zu-
gleich soll der Schwung der positiven regionalen Positionierung in weiter steigende Vertrags-
zahlen und das Etablieren neuer Produkte umgesetzt werden. Im Besonderen sind hier die Ini-
tiierung und der Start der ,Strommodul-Plattform® mit dem Ziel, regional erzeugten (regenerati-
ven) Strom zum Kunden vor Ort zu ,bringen” nennenswert. Im Kontext der immer prasenteren
Nachhaltigkeits- und Klimadiskussion ist hierdurch ein deutliches Alleinstellungsmerkmal in der
Region zu erwarten. Auch erste Nachfragen zum mdglichen Bezug von Regionalstrom aus dem
institutionellen, gewerblichen und Industriesegment sind erkennbar. Das Interesse bezieht sich
auf die Integration von regenerativem Regionalstrom als Teilversorgung bis hin zu perspektivi-
schen Vollversorgungsmodellen.

Nach wie vor viele Aktivitaten und Prozesse liberlagerndes Ereignis ist die COVID-Pandemie-
situation. GroRRe Teile der Wirtschaft und des offentlichen und privaten Lebens in Deutschland
sind nach wie vor gezielt zuriickgefahren. Von diesen Einschrankungen ist auch die SWAV be-
troffen. Zum einen durch eingeschrankte Vertriebsaktivitaten (hier ist vor allem die Markteinfiih-
rung des Regionalstromprodukts zu nennen) auch durch mégliche Forderungsausfélle (Insol-
venzaussetzung lief Ende April 2021 aus). Dennoch strebt die SWAV die Planzahlen an. Ende
2021 sollen rd. 12.000 Energieliefervertrage vorliegen. Das Marketing wird zunehmend intensi-
ver auch auf den digitalen Vertrieb ausgerichtet (Intensivierung der Social Media Aktivitaten,
focussiertere Produkte und Vertriebskanale, Optimierung/Neugestaltung der digitalen Vertriebs-
kanale).
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Die Preisgestaltung der Standard-Strom- und Gastarife wird vermutlich fur den Jahreswechsel
2021/2022 iiberdacht werden. Waren die Energieborsen in den letzten Jahren als sehr volatil
zu charakterisieren, so ist seit dem Friihjahr 2021 ein starker Aufwartstrend bei nahezu allen
Commodities zu verzeichnen. Der Gaspreis hat sich an der Borse innerhalb eines Jahres na-
hezu verdoppelt. Im Strombereich hat die Borse ein 6-Jahreshoch erreicht. Das Base steht im
Frontjahr bei aktuell rd. 75 EUR/MWh. Entsprechend der Beschlusslage des BMWi wird in 2022
die anteilige EEG-Umlage um 0,5 Cent/kWh auf 6 ct/kWh gesenkt werden.

Bedingt durch die in 2021 gasseitig erstmals auferlegte umgangssprachliche CO2-Steuer ist im
Februar 2021 eine Erdgas-Preisanpassung vorgenommen worden. Eine weitere Preisanpas-
sung in 2022 ist aktuell nicht geplant. Unter Beriicksichtigung der sich entwickelnden CO-2-
Bepreisung ist derzeit eine konkrete Festlegung noch nicht belastbar zu treffen.

Fir die kommenden Jahre werden die Marketingaktivitdten zunehmend auf den Aufbau des
Images und der grundsatzlichen Positionierung des Angebots (regionales Griinstromangebot)
ebenso wie klassische Wechselanlasse (zum Beispiel die Jahresverbrauchsabrechnung oder
Preisanderungsmafinahmen des Grundversorgers) ausgerichtet. Neben klassischen Marke-
tingaktionen wie Direktmailings und Anzeigen nutzt die SWAV besonders die Nahe und den
personlichen Kontakt. Digitale Marketingkanéle (Social Media) werden verstarkt und focussier-
ter ,bespielt’). Produktseitig steht besonders der Vertrieb des regionalen Griinstrom-Angebotes
im Fokus. Hierdurch bietet die SWAV den Kunden eine faire, verlassliche und verantwortungs-
volle Energieversorgung.

Von einem fuhrenden Energiedienstleister in der Region erwarten Kunden nicht nur marktge-
rechte Produkte rund um Energielieferung und Energiedienstleistung. Vielmehr gehért zum Full-

Service auch eine ausgepragte Flexibilitat, die auf die Bedirfnisse der Kunden eingeht. Dazu
gehdren weiterhin ebenso Kundentermine vor Ort wie individuelle Vereinbarungen.

2. Risiken
Zu den Risiken flir die Gewinn- und Verlustrechnung zahlen:

Gesamtwirtschaftliche Risiken

Die Nachfrage nach unseren Leistungen ist, zumindest in einem begrenzten Rahmen, auch
abhangig von der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung. Gerade zum jetzigen Zeitpunkt wird die
Bedeutung von extrem auRergewdhnlichen Ereignissen auf die gesamtwirtschaftliche Entwick-
lung deutlich.

Beschaffungsrisiken

Je nach Marktsituation konnen die Einkaufspreise flir Energie schwanken. In Abhangigkeit von
der Markt- und Wettbewerbssituation ist es kurzfristig nicht oder nur eingeschrankt maoglich,
Kostensteigerungen an die Kunden weiter zu geben, mit entsprechend negativen Auswirkungen
auf die Margen.
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Risiken von Preisanpassungen

Requlatorische und politische Risiken

Veranderungen der rechtlichen Rahmenbedingungen auf nationaler und europaischer Ebene
kénnen Risiken fur unser Geschaft zur Folge haben.

Das Ergebnis der SWAV wird auch vom Wetter beeinflusst: Die sich offensichtlich veréandernden
Temperaturen im Winter wirken sich auf den Absatz von Gas und Strom aus.
3. Chancen

Die zunehmende regionale Wahrnehmung und Bedeutung der SWAV bieten vertrieblich ein
steigendes robustes Fundament.

Ausgepragte Kundennahe und sich immer vielfaltiger ergebender Kooperationsansatze bieten
gute Maglichkeiten die Planzahlen umzusetzen und weiter zu entwickeln.

Die Entwicklung neuer Produktgruppen, vor allem das Angebot des regionalen Griinstroms,
schafft die Chance fiir Alleinstellungsmerkmale in der Region.

Arnsberg, 01. Juli 2021

Stadtwerke Arnsberg Vertriebs und Energiedienstleistungs GmbH

Ulrich K. Butterschlot André Dreilzen
Geschaftsflihrer Geschaftsfihrer
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1. Entwicklung des zuklinftigen Geschaftsverlaufs

Im Januar 2015 ist die Stadtwerke Arnsberg Vertriebs und Energiedienstleistungs GmbH
(SWAV) zum Zwecke der dauerhaften Versorgung der Arnsberger Einwohner mit elektri-
scher Energie und Erdgas gegriindet worden. Dariliber hinaus soll das zunehmende
Marktsegment der Energiedienstleistungen bedient werden. Hier sieht die SWAV sowohl
den Privat- als auch den Geschéaftskunden als Zielgruppe an.

Die Gesellschaft ist verpflichtet, nach den Wirtschaftsgrundséatzen des 8 109 der Ge-
meindeordnung fur das Land NRW (GO NRW) zu verfahren. Basis der Tatigkeit ist die
faire und interkommunale Kooperation der beiden Gesellschafter, Stadtwerke Arnsberg
GmbH und Stadtwerke Soest GmbH. Beide Gesellschafter sind gleichberechtigt mit je-
weils 50% an der SWAYV beteiligt. Ebenso befinden sich beide Gesellschafter zu 100%
im Besitz der Stadt Arnsberg bzw. der Stadt Soest und erfillen eine 6ffentliche Versor-
gungsfunktion. Das direkte Engagement beider Gesellschafter ist auf die Kapitaleinlage

beschrankt.

Im Zuge der Kooperation sollen die vielfaltigen Synergiepotenziale beider Gesellschafter
optimal genutzt werden und in die SWAYV einflieRen, um hier mdglichst glinstige Kosten-

strukturen realisieren zu kénnen.

Nach erfolgreichem Markteintritt in Arnsberg wird die Erweiterung des Vertriebsgebietes
mit Schwerpunkt im regionalen Umfeld angestrebt. Die SWAV verfolgt das Ziel, langfris-
tig der fihrende Energielieferant/-dienstleister in der Region zu werden. Der wesentliche
Hebel hierfir ist — neben marktgerechten Produkten und Dienstleistungen — ein burger-
und kundennaher Service. Zu der positiven Entwicklung und zur erfolgreichen Positio-
nierung der SWAV und ihrer Produkte haben die Kompetenzen der beiden Partner, die
hinter dem neuen kommunalen Energieanbieter stehen, maRgeblich beigetragen: Die
Stadtwerke Arnsberg GmbH bringt die 6rtliche Nahe zu Kunden, Birgern, Wirtschaft und
Politik ein und stellt die positiv besetzte Basis fur den Strom- und Erdgas-Vertrieb. Die
Stadtwerke Soest GmbH sorgt mit dem Know-how bei Einkauf, Vertrieb und operativem
Geschéft dafur, dass die Kunden mit marktgerechten Produkten sicher und reibungslos

versorgt werden
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Der Erfolgsplan 2022 zeigt die Aufwendungen und Ertrage, wie sie unter Bertcksichti-
gung der bekannten und erwarteten Mengen und Preisdaten angenommen werden. Da-
bei sind die letzten Auswirkungen der Pandemie sowie der extreme Kostenanstieg in der
Strom- und Gasbeschaffung enthalten. Ausgangsbasis ist die Jahresprognose 2021 des
Zwischenberichts zum 3. Quartal 2021. Die Veranderungen sind gegenuber der Jahres-
prognose 2021 dargestellt. Fiir 2022 wird mit einem Ergebnis vor Steuern von 308 T€

gerechnet.

Bei den Umsatzen im Stromsegment rechnen wir im Jahr 2022 gegeniiber dem Vorjahr
mit einem enormen Umsatzriickgang. Dieser fallt insbesondere bei den RLM-Kunden
sehr stark ins Gewicht, da die laufenden Vertrage dieser Kundengruppe aufgrund der
vorherrschenden Marktlage gekiindigt wurden. Bei den Gas-Umsétzen ist ein leichter
Rickgang gegenlber dem Vorjahr zu verzeichnen. Begriinden lasst sich der allgemeine
Ruckgang durch die Anpassung der Preise als Folge der sehr stark gestiegenen Be-
schaffungskosten fur Strom und Gas.

Bei den dargestellten Zahlen zum Materialaufwand handelt es sich um die Strom- und
Gasbeschaffungen. Die Entwicklung der Beschaffungskosten ist naturgemaf an den Ab-
satzmengen und somit auch an der Entwicklung der Umsatzerlése gekoppelt. Die Ent-

wicklung unterliegt somit derselben Argumentation wie auf der Umsatzseite.
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2. Erfolgsplan

Das wirtschaftliche Ergebnis (in TEUR) der SWAV entwickelt sich nach derzeitigem

Kenntnisstand voraussichtlich wie folgt:
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3. Finanzplan

Fur 2021 sieht der statische Finanzplan Mittelbedarf und -herkunft wie folgt vor:
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